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Aufruf: Vorschläge für Freiberger Preise
Vorschläge für Freiberger Kunstförderpreis und Freiberger Jugendpreis noch bis Jahresende möglich

Der Sanierungspreis 2006 ist
zum Tag des offenen Denkmais im
September an den Architekten Mat-
thias Schulz für sein Gebäude Mo—
ritzstraße 5 vergeben worden. Doch
der Sanierungspreis, der für vor-
bildlich sanierte Gebäude verliehen
wird, ist nur einer der vier Preise,
die die Smdt Freibergjährlich ver-
geben kann.

Freiberger Bürgerpreis

So wird stets zum Neujahrsemp-
fang der Freiberger Eürgerpreis ver—
geben. Für den Bürgerpreis 2006
war bereits der 30. September
Stichtag für die Einreichung von
Vorschiägen. insgesamt liegen in
diesem Jahr 12 Vorschläge vor. Die
Stadträte werden in ihrer nächsten
Sitzung dazu eine Entscheidung
treifen.

Der Bürgerpreis wird seit 1992
jährlich vergeben. Mit ihm sollen
Personen. die sieh in besonderer
Weise für das Gemeinwohl der
Stadt verdient gemacht haben oder
dies immer noch tun, geehrt wer—
den.

Geehr1 werden mit dem Bürger-
prcis jährlich zwei Freiberger. Bis-
her erhielten ihn 32 Personen. wo—

bei er viermal an zwei Personen ge.
meinsam ging.

Freiberger Kunstförderpreis

Der Freiberger Kunstförderpreis.
ein Preis mit dern junge Künstler
des Freistaates gefördert werden
sollen. soll ebenfalls erneut verge-
ben werden. Noch bis Ende des ‚ieh.
res können dafiir Vorsehiägc in der
Stadtverwaltung Freiberg einge-
reicht werden. Bisher liegt eine
Empfehiung vor.

Achtmal ist dieser Freiberger
Preis inzwischen vergeben worden,
an Künstler unterschiedlicher Br:-
reiche: Malerei, Tanz, Literatur,
Kompositiun und Gesang. Zweimai
erhielten ihn Künsder außerhalb des
Kreises Freiberg.

Vorgesehiagen werden können
für den mit 3000 Euro dotienen
Preis Künstler, die das 35. Lebens»
jahr im Jahr der Antragsteilung
noch nicht vollendet haben und im
Freistaat Sachsen leben. Vergeben
werden kann er an eine narürlichc
Person oder eine Gruppe. wobei
künstlerische Arbeiten aller Genres
gewertet werden.

Vergeben werden kann der Frei«
berger KunstFörderpreis seit 1997

jährlich. Er ist der einzige Preis der
Stadt, fiir den Vorschläge nicht nur
aus der Stadt, sondern aus ganz
Sachsen gemacht werden können.
Denn der gemeinsam durch die
Stadt, die Hypo-Vereinsbank (Filiale
Freiberg) und die Stadtwerke Frei-
berg AG vergebene Preis soll „Kunst
und Kultur in Freiberg und im Frei-
staat Sachsen wesentlich Fördern".

Freiberger Jugendpreis

Auch den Freiberger Jugendpreis
kann die Stadt alljährlich vergeben.
In diesem Jahr ist er während der
Festveransraltung anlässlich zweier
S1ädtf:partnerschaftsjubiläen an
Anne Wacker verliehen worden.
Vorschläge für den Jugendpreis
2007 können noch bis Ende dieses
Jahres gemacht werden.

Erhalten können den Jugend—
preis einzelne Jugendliche oderju—
gendiiehe Personengruppen. die un»
eigennüizig Aidier3ewöhnliehe$ für
andere Personen, Personengruppen
oder das Gemeinwuhl icisten oder
geleistet haben.

Voraussetzung für den Jugend-
preis ist, dass die vorgeschlagene '
Person zwischen 14 und 27 Jahre
alt ist. Außerdem sollten die An-

wäner in Freiberg wohnen oder hier
einer Ausbildung nachgehen bzw.
sie in Freiberg erhalien haben.

Entscheiden wird über die Ver.
gabe des Jugendpreises der Siadt-
rat. wobei die Ausschüsse fiir Kul«
tur und Biidung/ Soziaies zuvor
dafür eine entsprechende Empfeh»
lung abgeben,

Dotiert ist der Freiberger Ju-
gendpreis mit 250 Euro, wenn er
an eine Einzeiperson verliehen
wird. mit 500 Euro, wenn er an eine
Personengruppe geht.

Zeitpunkt und Rahmen für die
Übergabe des Preises wird entspre-
chend des Charakters der mit dem
Preis anerkannten Leistung gewählt.

Bisher ist der Jugendpreis sie-
benmal vergeben worden, erstmals
1999 an den Vorstand des Jugend-
kiubs Zug. Für den Jugendpreis 2007
liegen bislang drei Vorschläge vor.

Auszeichnungsvorschiäge fiir
den Freiberger Kunsribrderpreis und
den Freiberger Jugendpreis sind bis
spätestens 31. Dezember dieses Jah—
res zu richten an

 

17. Freiberger Christmarkt
vom 28. November bis 22. Dezember täglich ab 10 Uhr (sonntags ab 10.30 Uhr)

Christmarkt
2006 eröffnet

Bei friihlingshafren Temperatu-
ren ist der 17. Freiberger Christ—
mark1 gestern mit dern traditio-
nelien Märchenumzug der Frei—
berger Kindereinrichtungen und
dem gemeinsamen Ansehieben der
Pyramide auf dem Obermarkt er-
öffnei worden. Der Weihnachts—
mann nahm daran gieich in mehr-
facher „Ausfertigung“ (eii‚ be—
gleitet von Oberbiirgermeisterin
Dr. Uta Renseh, Bergstadikönigin
Silke sowie Engel Susanne und
Bergmann Hermann.

85 Händler erwarten nun bis
zum 22. Dezember hoffentlich
tausende Christmnrktbesucher.

Geöffnet hat der Christmath in
diesem Jahr montags bis don»
nerstags von 10 bis 19.30 Uhr,
Freitags und samstags von 10 bis
20.30 Uhr sowie sonntags von —
10.30 bis 20.30 Uhr. Die imbiss-
und Geiränkestände laden eiwas
länger zum Verweilen ein: wo-

 

chentags his 20 Uhr und an den
Wochenenden bis 21 Uhr. Der
Weihnachtsmann wird auf dem

 

traditionellen Freiberg Markt täg-
1ich 15.30 Uhr erwartet.

Zudem wird dureh die innen-

 

  
stadthändicr zum verkaufsoffenen
Sonntag eingeladen: am 3. Dezem-
ber von 13 bis 18 Uhr.
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15.30 Uhr 81' erquintett der Hut.
ienkapelle Oederan

  

Scholi--Gyn1nasiums
; ‘ ‘. 1’ ‘1‘:1_1

1530 Uhr: Das Rumpei-Pumpe!—
Theater sucht den „Gestohlenen

Weihnachtsmann“
17 Uhr: Muldaer Jagdhornbläscr

  

14 UhrSiolienanschniti mit der
Bäckerei Kästner. musikalische Be-
gleitung Breitenauer Musikanten
15.30 Uhr: Das Erzgebirgisehe Ma-
rionettentheaier zeigt das Märchen

„Frau Halle“
17 Uhr: Weihnachten etwas pop—
pig mit Kristin Lenk
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14 U ng1na] Muldentaier Mu—
sikanien
15.30 Uhr: Kinderprogramm mit
Kinderzirkus Fantastikus
16.30 Uhr: Weihnachten mit dem
Duo „Fischer & Fischer“
17.30 Uhr: Flying-Fire—Fantastic-

Show

 

. , ’1 .
15.30 Uhr: Blasermusik rnit den

Freiberger Poikafreunden

 

15.30 U11 Programm der KJTA

Spielhaus

  
15.30 Uhr: Bläser der Kreismusik—
schule Freiberg

 

Tobias Klug zeigt: „Das Rumpel-
stilzchen“ 

15. 30 Uhr: Bläser des Geschwister-

15.30 Uhr. Das Marioneiientheater ? *

Programm

 

1530 Uhr: Kinderpi'ogramm mir

Jonny & Friends
17 Uhr Freiberger Biasmusikanten

51!1'\1= ;} ‘),1

13.30 Uhr:
Ephorie Freiberg
14.45 Uhr: etwas andere Weih-
nachtsmusik mit „Null Problem“
15.45 Uhr: Kinderprogramm mit

„Null Problem“
17 Uhr: Freiberger Bleehhiäseren«
semble
ab 17.30 Uhr: Bergparade der His—
1orischen Freiberger Berg- und Hüt-
tenknappschaft und der Hünenka-
pelie Oederan‚ Bergmännische
Aufwarmng irn Alberark‚ danach
Marsch Zum Obermarkt; anschlie—
ßend Metrenschicht in der Petrikip
che [18.30 Uhr)

 

18.15 Uhr: Musikalischer Ausklang ‘
des Abends mit der Hüttenkapelle
Oederan

 

14 Uhr: lisdruffer Bläserquarlett
15.30 Uhr: Das Erzgebirgische Ma—
rionetteniheater mit dem Märchen
„Das tapfere Schneiderlein“
17 Uhr: Schlagerweihnaehi mit
NicoleFrey\ag

 

  
15.30 Uhr: Biäser des Gescbwisier-
Schoii--Gymnasiums

 

15.30 Uhr: Blaser der Kreismusik-
schule Freiberg
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rogramrn der GS Zug

 

15 Uhr: Prograinim der GS C. G.
cr

Posaunenchöre der :"

 

15.30 Uhr: Die Geschichtendule
erzählt ihr Kinder
17 Uhr: A Trip io Winter-Wonder-
land mit No Limit“

 

14 Uhr. usikverein Dresden 71 e. V.
15.30 Uhr: WeihnachtsZauher—Zir-
kus Fiir kleine und große Kinder
16.30 Uhr Verlosung zum Wo—
chenSpiegei-Weihnachts—Gewinn—
spiel
17.30 Uhr Weihnachtslieder rnit «
Conny und Sebastian

’ 1}‘
14 Uhr. B0 der FFW Grußhart-
mannsdorf
15.30 Uhr: Kinderprogramm mit
Jonny & Friends
17 Uhr: weihnachtliche Biäsermu—
sik mil S—Groove

‘.1111115

  

15.30 Uhr Fre1berger Polkafreunde
«11/' .—

15.30 U r. Chor des Geschwister—
Schuii——Gymnasiums
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1530 Uh Progrzirnmder GS Sil—
bermann

i‘11114 '

15 Uhr Counti'y--We1hnacht mit
Raucher Jürgen

' reiberger Blasmusikanten

 

  

 

„Mein Weihnachten“
mit Sylvia Martens
16.30 Uhr: Absehlusssingen mit
dem Chor der Historischen Frei-
berger Berg- und Hüttenknapp-
schaft im Fackeischein

Änderungen vorbehalten!

 

Wie in jedem Jahr werden auch
in diesem zum Freiberger Chris!»
markt die Purkpiälze in der Allsradr
besonders gefragr sein. „Es kann
schon jerzrfesrgesrelll werden, dass
in der unmittelbaren Nähe dcs
Cirristmariares kaum ein Parkplarz
zu finden sein wird“, ist sich Unia
Neie. Leiter des Rechts— und Orr!—
nungsamres sicher.
Um den Autofahrern erfalglose

Runden aufParkplatzsuche dureh die
Altstadt zu ersparen, seijeder Km]?-
fuhrer ga! beraten, „die Parkplätze un
der Peripherie zu nutzen“, rät Neic.
Sowohl von den Parkplätzen Tivoli,
Schlossplatz, Unrermnrkr‚ Mänchs—
straße oder Nikolaignsse sei der Christ-
mark! ebenso wie Von den Parkplätzen
an der Hulsbn'ieker Straße oder Him- 

Parken während des Christmarktes
an der Altstadt—Peripherie empfohlen

n1elfl1hnsgasse in wenigen Minuten
zu erreichen.

Neie empfiehlt, den Besuch des

Christmarines rnit einem kleinen
Stadtbummeizu verbinden, um somit
„aufdas Aula verzichlen zu können’1

Für alle behinderten Bürger stehen
ausreichend Behindertenstellflächen
in der unmittelbaren Umgebung des
Ch ristmarirtes zur Verfligung: aufder
Weingasse, tier Burgstraße. dem Pe-
m'plarz, dcrErbischen Straße und hin»
ter dem Rathaus

Das Rechts- und Ordnungsamt
wünscht allen Besuchern des 17. Frei"
beige! Christmarieres einen angeneh-
men Aufi'nfliah‘.
Anmerkung: Während des Chrisl-
markres ist Aler Obermnrktfiir den ge»
samlen iifi‘entiiehen Verkehr gesperrt.   
 

Getrennt

Vom ausge—
henden 79‚Jahr-
hundert bis in die
30»er Jahre des
20. Jahrhunderts
ist der Lauf des
Münzbach: in
unserer51udt von
der Dammstraße
bis zum Hommühlenweg überwölbt‚
d. h. in einem Tunnelgefiihn warden.
Dafür waren in erster Linie hygieni—
sche Gründe bestimmend, denn der
Münzbach nahmseitdem Enßtehen ei—
ner öffentlichen Kanalisation die Ab-
wässer der Haushalte und der gewerb-
lichen Wirßchaft auf

Von dem offenen Laufgingen er-
heblich: gesundheitliche Gefährdun-
gen, aber vorrangig auch heute kaum
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werden erhöht undnichtzulctztsind die
Vorbelusrungen durch Sch wermetallc
iniblge derAusspü/ungen im natürlichen
Buchlaufein verteuemder Faktor fürdie
Klärschiammenisorgung.

Selbstvclstündlich waren diese hier
nurgrob umrissenen Nachteile scilion-
gern bekannt und es sind ebenfalls seit
längerem alternative Lösungen erwa-
gen wurden, mit denen die Abtrennung
des Fiicßgewässcrs Münzbach vumAb—
wasser erreicht werden kann. Gemein-
sam istalien in dißern Zusammenhang
untersuchten Varianten, dass sie einen
ganz beträchtlichen Realisierungsauf—
wand und entsprechende Kosten iic-
dingen.

Gewählt wu1de natürlich letztlich die
Variante, bei der derangesirebte Effekt
bei dem geringsten Kostenaufwand el-
 nach Germ zielt wird: „„ ' „r: '

gen aus Münzbach innerhalb des 2593 Meter
Was " h der ‘ "‘ der iangen" wird  „

Lebensqualitätdiente, hatsich in Bezug
auf die Abwasserreinigung als ein sie
letztlich unnötig komplizicrender und
somitverteucmclcrBegleitumstand her-
ausgestellt

Der Münzbach tritt in das gesc '
dene Sysiem als ein praktisch nali/ -
ches Fließgewässer ein. Dieses Wasser
muss somit nicht gereinigt werden, lief
aberin der Fertigstellung unscrervoll—
biologischen Zenimlklärunlage im April
1998 mit dem eigentlichen Abwasser
als Ballast dort durch. Das Verhältnis der
Mengen Abwasser/FIießwasser/iegt im
Mittel fast bei eins, so dass die Wohle-
rnatik des Ganzen offenkundig wird. Es
kommtim Winterzu einer für die Reini-
gung schädlichen Temperaturabsen-
kung, die Energiekosten fiir erforderli—
che Pumpvorgünge und Belüftung

Münzbach

 

  

nun dureh ein geeignctdimensionicrres
Rohr geleitet. Die eigentlichen Abwäs-
ser werden in den dadurch cnßtehcnden
Ringraum eingespeist und dort — ge—
wissermaßen von vornherein getrennt
— dellentru/klämMage zugeführt

Für den erfolgreichen Abschluss des
großen Bauvorhabens ist allen Beteilig-
ten — PIane/n, FAB-Mitarbeitem, den
Bauleuten mehrerer Unternehmen, den
politischen Vemntwortungsträgem der
Stadt und nicht zuletzt den Fördermil-
telgebem - herzlich zu danken.

Durch das gemeinsame Wirken aller
Genannten ist zweifellos Großes vali-
bmchl worden, das letztlich derUmweit
zu Gute kommt und die Effektivität der
Abwasserreinigung in Freiberg verbes-
sert. Dr. Arnd Böttcher

Bürgermeister

fließt nun

klar durch Freiberg
Münzbachieitung in Betrieb genommen

Erstmals seit mehr als 100 Jah-
: ren fließt das Münzbachwasser nun
wieder rein und klar dureh Freiberg,
stellte Dr. Waifgang Stölzel. Be-

' 1riebsleiler des Eigenbetriebes Frei-
berger Abwasserbeseiiigung (FAB).
zur inbeiriebnahme der Münz-
bachieitung und des sanierten
Münzbaeh-Snmmeikanals am Mon-
tag voriger Woche fest.

Denn nun rinni er getrennt vom
Mischwasser — nach wie vor teil—
weise unterirdisch - dureh die Stadt.
Das war in den vergangenen Jahr-
zehnien nicht so. Die Freiberger
Misehwasser-Sammelkanäle, die
das Niederschlagswasser zusammen
mit dem häuslichen, gewerblichen
und industriellen Schmutzwasser
zur Zentraikläranlage fiihren. flos-
sen bisher mit dern Münzbach zu—
sammen. Durch dieses Vermischen
wurdenjährlich vier bis fünf Milli-
onen Kubikmeter Bachwasser zu
Abwasser.

Mit dem Abschluss dieses inves-
titionsvorhabens ist jetzt „auch
eine bereits vor über 50 Jahren ge—
stellte Forderung der Wasserwirt—
schaftsbehörden erfüllt“. weiß der
Betriebsleiter. Bereits 1962 war von
der staatlichen Gewässemufsicht die
Herausnahme dcs Münzbaehwas-
sers geforden worden. Diese For»
demng war mil der Inbetriebnahme
der Zentralkläranlage 1998 noch

Hier am Hornm'

nahme am Montag vergangener
Böttcher die Anlage.  

Seit mehr als 100 fließt der Münz—
bach nun rein und klar durch
Freiberg. Polo: Dr. Böttcher

dringiicher geworden.
Rund 40 Monate Bauzeit nahm

dieses Vorhaben in Anspruch, das
zu den größten investitionsvorha—
ben für den Gewässerschutz und
die öffentliche Ahwasserbcseitigung
in Freiberg gehört. Ebenso gingen
zeitgleich die neu errichteten
Sonderbauwerke wie das Regen—
überlaufbecken Hornmiihlenweg,
das Regenriickhaltebecken Eheme
Schlange und das Einlaui'bauwerk
Dammstraße in Betrieb.

Insgesamt 17 Millionen Euro hat
dieses Vorhaben gekoster. Geförden
wurde es mit rund 13 Millionen aus
dem Programm „Gemeinschafls»
aufgabe Verbesserung der regiona-
len Winschaftssrruktur“ und durch
den Freistaat Sachsen.

   lenweg tritt der unterirdisch geführte M nzbaeh.
der nun getrennt vom Abwasser geführt wird, wieder ans Tageslicht.
FAB-Betriebsieiter Dr. Wolfgang Stütze! (vum) zeigte zur Inbetrieb—

Woche Bürgermeister Dr. Arnd
Foto: PS  

Freiberg
\1111115111111/1‚:1115111'/1111?1
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Tourist—Info

länger geöffnet

Die Freiberger Tourist—infor—
mation hin in der Adventszeit
länger geöffnet. teilt Monika
Kutzsche. Leiterin des Fremden-
verkehrsamtes mi1. An den ersten
drei Adventswochenenden hat
die Einrichtung auf der Burg-
straße jeweils bis 17 Uhr geöff-
nee montags bis freitags unver«
ändert jeweils von 9 bis 18 Uhr.

Zwischen den Feiertagen (27.
his 29. Dezember) hai die Tou-
risi-information von 10 bis 16
Uhr geöffnet,

Zu Beginn des neuen Jahres
bleibt sie vom 4. bis 6. Januar
geschlossen.

Haldenstraße
in Zug gesperrt

Infolge einer starken Schädi-
gung einer Rösche am Krämer-
schacht. die am 20. November
fesrgestelli wurde. ist die Stand—
sicherhei1 der Haidenstraiie der-
art gefährdet. dass diese im Be-
reich zwischen Dorfstraße und
Zufahrt Sportplatz kurzfristig fiir
jeglichen Fahrzeugverkehr ge—
spem werden musste.

Eine schnel1stmögliche Repa—
ratur wird angestrebt.

„Blaue Blume“

erneut vergeben
Zum zweiten Mal wird am 5.

Dezember im Rahmen der Prä—
sentation des 16. Jahrbuches im
Städtischen Festsaal die „Blaue
Blume“ vergeben, eine Aus-
zeichnung. mit der Frauen geehrt
werden. die mit besonderem bür-
gedichen Engagemem nachhaltig
und überwiegend ehrenamtlich
für die Region Freiberg wirken.

Der erste „Blaue Blume“ ging
im vorigen Jahr an die Freiberger
Journalistin und Autorin Sabine
Ebert. die damit fiir ihre heraus—
ragendes publizisiisches Engage«
ment in der Region Freiberg und
über deren Grenzen hinaus ge-
chr1 wurde.

Der Preis ist mit 500 Euro da»
tiert und wird in diesem Jahr von
der Stadt Freiberg gestiftet.

Adventsbasteln

im Bürgerhaus

Zum Adventsbasieln wird am
Dienstag, 5. Dezember. ins Bür—
gerhaus Kleinwaitersdorf einge-
laden. informien 0nscbaiisrans-
Vorsitzende Marion Koch. Beginn
der Bastelstundc ist 17 Uhr. Die
Kosten fürs Material sind selbst
zu tragen.

„Medizynische“
Lesung

Zu einer Lesung mit dem
sächsischen Sehriflsteljer U.S. Le»
vin wird anlässlich des 130. Jah-
restages der Bibliothek in Frei-
berg eingeladen.

Die „medizynische“ Lesung
zum Thema „Wenn der Pathologe
kommt, ist es zu spät“ findet am
Freitag. 1. Dezember, 19 Uhr in
der Veranstaltungstonne im Pres-
sehaus am Obermarkl statt.

0.5. Levin ist 1ängsi zu einem
Begriff für locker leichte All—
iagssatire geworden: Einfache
klare Worte. treffend formulierte
Poinien und eine liebevoll sa-
loppe Erzählweise machen den
Reiz seiner Episoden aus.

Hilfe fiir soziale

Einrichtungen
Zwei soziale Einrichtungen er»

hielten dieser Tage eine Spende
des Lionselubs: das Freiberger
Frauenhaus sowie die Förder—
schule für Behinderte „Alben
Schweitzer“. Die Einrichtungen
erhielten jeweils 250 bzw. 500
Euro. Während dieses Geld in der
Schule in die Erweiterung des
Computerkabinetts fließen wird.
soil es im Frauenhaus dazu bei-
tragen. einen neuen Tiefküh1-
schrank zu erwerben.   
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Spielgeräte mit Umzug eingeweiht
am Donnerstag, 7 Dezember 14.30 Uhr

v‘°‘ / ' \ nisse der1m Februar dieses Jahres
111111151 durchgefiihrten Ideensammiung bei

;—HEMENSTUN Freiberger Bürgern und Spie1platz-
die „Bergzwerge von Michael gestaltern.
Hecker. Von hier aus gehts wei- Das Aufstellen erfolgte im Rah—
ter zu den vier „Anisten“, die seit men des Projekts „Spielstadt»Alt-

Fre1bcrg einmal von einer an—
deren Seite erleben. Wie wäre es
mit einem bunten Umzug zu den
neuen Spielstätten in der Alt»
stadt? Start dieses Umzugs 151 am
Donnerstag kommender Woche.
7. Dezember, 14.30 Uhr auf dem
Lommonossowpiatz. Hier wie

   

Donatstor) beleben.
Diese Spielohjekte sind Ergebf Freiberger Altstadt.

 

Einladungen
 

kurzem den WaIlgrabcn [Nähe stadt“.cinemTeilpmjektder EFRE- ‚
Maßnahme zur Aufwertung der

 

.„1 freiburg

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 04.12.2006
im Ratssaai des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

 

04. Übergabe der städtischen Kindertageseinrich1ung „Vilia Kunter—
‘ 1 durch die 0berbürgermeisten'n bunt, Dr. "12 Straße 15 09599 Freiberg in Freie Trägerschaft

 

 

 

 

 

 

 

 
auch an der Donatsgasse stehen

Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserzweckverbandes Muidental
[Freiberger Mulde)

Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverban-
des ..Muldental" informiert hiermit a1le Abwasser-
kunden in den Stadtteilen Kieinwaitersdurf und
Halsbach. die eine private Trinkwasserversor-
gungsanlage betreiben. dass die Eigenzählein-
richtung über eine Selbstablesekarle vorn jeweili-
gen Betreiber selbst abzulesen ist.

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachungen

 

Die Se1bstabiesekarle wird vom Abwasserzweck- 1
verband den Betreibern zum Jahresende zuge- ,
sand1.

 

Halsbrücke, den 20.11.2006

Rüdiger. Geschäftsleiter

des Abwasserzweckverbandes Muldental
(Freiberger Mulde)

Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes
..Muldental“ gibt hiermit bekannt, dass das Büro
der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße 2 in Hals-
brücke über den Jahreswechsei 2006/2007 an fol-
genden Tagen geschiossen 151:

27.12.2006 - 02.01.2007

Wie sonst auch üblich, bitten wir darum, dass Sie

Öffentliche Bekanntmachung

sich bei auftretenden Havariefällen an den Was- ,
serzweckverband Freiberg, Tel. 03731/71340 wenden.

Haisbrücke, den 20.11.2006

Rüdiger 1
Geschäftsleiter 1

Jahresabschluss 2005 für den Eigenbetrieb der Stadt Freiberg.
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG

Auf Grund von 5 17 Abs. 3 Sächsisches Eigenbe
triebsgesetz hat der Stadtrat in seiner Si1zung am
02.11.2006 den Jahresabschluss für das Wir!»
schaftsjahr 2005 des Eigenbetriebes FREIBERGER
ABWASSERBESEITIGUNG festges1el1t. Der Sradrrat
beschloss, den Jahresüberschuss in Höhe von
3.312.400,30 € zu einem Teil in Höhe von
760.581.58 € zur Finanzierung neuer Investitions»
vorhaben und zur Tiigung bestehender Kredite in
die zweckgebundene Rückiage sowie einen Teil in
Höhe von 1.731.952.00 € in die allgemeine Rück—
lage einzustellen. Der verbleibende Teil in Höhe
von 019.836‚62 € wird auf neue Rechnung vorge»
tragen.

Gemäß 5 17 Abi. 4 Sächsisches Eigenheiriebsge-
setz wird hiermit der Feststellungsbesch1uss und
die Verwendung des Jahresergebnisses bekannt
gegeben. Weiterhin wird bekannt gegeben, dass
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 800 Deut—
sche Warentreuhand AG in ihrem Prüfbericht zum
Jahresabschluss 2005 einen uneingeschränkteri
Bestätigungsvermerk und der Sächsische Rech—
nungshof einen abschließenden Vermerk erteilten.

Öffentliche Bekanntmachung
Lohnsteuerkartenversand abgeschlossen

Das Bürgerarnl der Stadt Freiberg teilt mit, dass der
Versand der Lohnsteuerkarten 2007 für die Stadt
Freiberg mil den Ortsteilen Haisbach, Kieinwalters-
darf und Zug. und die Gemeinde Hilbe1sdsrf ab«
geschlossen ist.

Lohnsleuerkarlen für das Jahr 2007 erhaiten die
Arbeitnehmer, die am 20.09.2006 im Gemeindege-
biet ihre Hauptwohnung oder ihren gewöhn1ichen
Aufenthalt hatten.

Fehlende Lohnsteuerkarien sind beim Bürgeramt
nachträglich zu beantragen.

Die Arbeitnehmer werden gebeten vor Abgabe der
Lohnsteuerkarten beim Arbeitgeber. die ausge-
druckten Angaben zu überprüfen. Änderungen und
Korrekturen von Steuerklasse. Kinderfreibelrägen
und Religionszugehörigkeil werden im Bürgeramt
vorgenommen. Kinder, die am 01.01.2007 das 18.
Lebensjahr vollendet haben. werden aqunlrag nur
vom Finanzamt Freiberg. Brückenstraße 1. auf der
Lohnsteuerkarte berücksichtigt.

Sohle zum Stichtag 01.01.2007 der Zustand des
Getrenntlebens gegeben sein, 50 ist das unter Vor—
lage beider Lohnsteuerkar1en ebenfalls umgehend
mitzuteilen.

Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2005
der Freiberger Bäderbetriebsgeseilschaft mbH,
Chemnitzer Straße 8, 09599 Freiberg
Jahresabschluss 2005

Gemäß 5 99 Gemeindeordnung geben wir be-
kannt, dass die Freiberger Bäderbetriebsgeseli-
schaft mbH
- den Jahresabschluss 2005, bestehend aus Bi1anz.

Gewinn— und Verlustrechnung und Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk des Absehlussprüfers
- Bericht des Aufsichtsrates

im Zei1raum

vom 30. November bis 07. Dezember 2006

Der Jahresabschluss 2005 des Eigenbetriebes FRE1— .
BERGER ABWASSERBESEITIGUNG, bestehend aus
Bilanz, Gewinn— und Verlustrechnung und Anhang, ,
snwie der lagebericht und die o. g. Bestätigungs- ‘
vermerke1iegen im Zeitraum vom 04.12.2006 bis
12.12.2006 montag5‚ mittwochs und donnerstags
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00
Uhr bis 16.00 Uhr, dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 ‘ ‘ ‘
Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie frei- 1
tags von 13.00 Uhr bis 12.00 Uhr öffentlich im Rat- ‘
haus der Stadt Freiberg. Büro der Oberbürgermeiy ;
1en'n, Zimmer 202. aus.

Freiberg, den 17.11.2006

gez. Dr.—lng. W. Stölzel
Betriebsleiter

Falls Sie im Kalenderjahr 2007 keine Lohnsteuen
karte benötigen, so geben Sie bitte diese im Bür-
gerarnl zurück. Beinhaltet die gegebenenfalls beim ;
Ehegatten verbleibende Lohnsteuerkarte nicht die 1
Steuerkiasse .,Drei“. so ist diese dann zusätzlich zu 1 '
ändern.

Lohnsteuerkarlen für das abgelaufene Kalenderjahr ‘ ‘
sind, sofern sie nicht für eine Vemnlagung zur Ein- ;
kommenssteuer benötigt werden. nicht an das Bür« , _
geram1, sondern an das zuständige Finanzamt zu—
rückzugeben. f
Weitere 1nformationen können Sie dem 1nforma— _’
\ionsheft „Lohnsteuer 2007“ enlnehmen, das im '
internet unter der Adresse „www.smf.sachsen.de“
unter dem Stichwort ..Downloads" abrufbar ist.

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten
des Bürgeram1es:
Dienstag

9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 . 18.00 Uhr
Donnerstag

9.00 Uhr — 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag

9.00 Uhr — 12.00 Uhr

T. Hinkel
Amlsleiterin Bürgeram1

montags. mittwochs und donnerstags
von 8 — 12 Uhr und von 13 - 16 Uhr
dienstags
von 8 - 12 Uhr und von 13 -18 Uhr
sowie Freitags
von 8 - 12 Uhr
öffentlich im Ra1haus der Stadt Freiberg, Büro der
Oberbürgermeisterin‚ Zimmer 202. ausgliegt.

Freiberg. 29.11.2006

Freiberger Bäderbetriebsgeseliseha fl mbH
gez. Tzscharschuch, Geschäftsführerin  

  

 

 

 

 

  

  einer überpianmäßigen Ausgabe über die Erhöhung
der Ausgaben für die Auslagerung der Daten im Zusammenhang mit
der Ablösung des Einwohnerverfahrens LEWIS
03. Sonstiges

 

\“.111 1111111 .1 “11:
01. 111.11 einer überplanmäßigen Ausgabe aufder HH- Stelle
77110.93500-Erwe11) von beweglichen Sachen des Anlagevermögens
\111' 1 11|| V1)

02. Neuabschluss von Fernwärrnelieferverträgen für 21 Objekte mit
den _Stadtwerken Freiberg — Freiberger Erdgas GmbH . .
03. Übergabe der städtischen Kindertageseinrichtungen „Kmderlan
und Ganztagsbetveuung „Käthe Kollwixz“. Fran Kögler-Ring 137,
09599 Freiberg in freie Trägerschaft1111*‘..11.:1111111"

 

  

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortsehaftsrates Zug
am Mittwoch, 06.12.2006

 

  

 

1"1
05. Museumskonzeption 1\ .
06. ?lanungsfinanzierung Campingp atz. —
07. Änderung des Gesellschaftsverlnagcs der SAXONIA Standortenh
wicklungs- und —verwallungs GmbH Fre1'bergé\1 1 1.1 .1 1111
08. Gesellschaftsvertrag der DB! Vermögensverwahungs GmbH

._„

09. Sonsuges

  

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

in „Erwins Sport|erklause", Haidenstraße [Am Sportplatz), 09599 Freiberg/OT Zug
Beginn: 19.00 Uhr

  
urch die Orlsvorsteherin
und Beraxung zu Ortsangeiegenheiten

  

 

01. ‚
02. 11 11
03. Sonstlges

Öffentliche Bekanntmachung

 

. . (“:. '

01. Sonstiges

13. Wagner
Vorsitzende des Ortscha flsrates Zug

29. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009]
am Donnerstag, 07.12.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

111 1.11

01.1 11.durch die Oberbürgermeisterin u. a. 1urnusmäßigcr
Bericht (gemal1 5 98 Absatz 1 Sächs0em01dcsVorsirzenden des Ab»
wasserzweckverbandes Muldenlai und des Vorstandsvorsilzenden der
Freiberger Agenda e. V.
2.1 . ;1-.!1111 für Einwohner

03. Schiussbericht über die Prüfung der Jahresrechnungder Univer-
sitälsstadt Freiberg fiir das Haushaltsjahr 200 ‘ .
04.Fe5151e11ung der Jahresrechnung 2005 1
05. £11*\111‘11\\ über fristgemäß erhobene Einwendungen von Ein4
wohnern und Abgabepflichtigen zum Entwurf der Haushaltssatzung
2007
06.111111 1 der Haushaltssatzung 2007
07. Planungsfinanzierung Campingp1alz 111:—1111
08. Museumskonzeplion
09. Satzung der Stadt Fre erg uber die Erhebung von Elternhe1lrä-
gen und wei(eren Entgelten für die Betreuung von Kindern1n K1n-
derlageseinrichlungen und in Kindertagespflege [Eltembeitragssat—
zun ) 1':‘11.‘ ‘
10. 3bergabe der städtischen Kindertageseinrichtungen „Kinderland“
und Ganztagsbetreuung „Käthe Kollwitz Franz——Kögler-Ring 137
09599 Freiberg'ln freie Trägerschaftii'i
11. Übergabe der städtischen Kinderlagese1nriehlung Villa Kunter-
bun1“‚0r. Külz Straße 15, 09599 Freiberg'in freie Trägerschaft
111111111|;—<1

12. Neufassung zur Satzung zur Vergabe des Freiberger Kunstför»
derpreises“ 11.1\1111 «„I
13. Neufassung der Hauptsatzung; 1111111.\1.|
14 1111111:1r. ‚ >1\1 . zur Realisierung der Maßnahme „Freifläche
Hinter der Stoc11mi1 1e“ im Bund—Länder-ngramm „Soziaie Stadt“
(SS?) und Besch1uss iiber die Aufnahme der Maßnahme in das Mitlei-
frislige 1nvestitionsprograrnm der Stadt Freiberg für das Jahr 2008
15.:1 «111\ zum Kauf eines Grundstücks zur Aufwertung der Bahn—
hofsvurstadt
16. Ändemng des Gesellschaftsvertrages der SAXON1A Siandortent-
wicklungs— und -verwallungs GmbH Freiberg ‘
17. Gesellschaftsvertrag der DB] Vermögensverwaltungs GmbH

   

      

|_...)

  

 

  

 

_— Instandsetzung von Anlagen zur Abwassersammiung11.

 

 

“111111111153:

1)11*1r1.1;111: ?) .

h'1111w11c‘11'

D(“>11111‘1‘513513 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 11.12.2006

  

18. derung des Terminplanes für die Erarbeitung des S1äd1ehau—
l'chen Entwicklungskonzeptes [SEKO) Freiberg 2006 , 2020

 

zur Bi1ligung und Ausiegung des Entwurfes zur Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 011-1 für das Gebiet „An der Post"
20. 151«.“l121x« zur Aufstellung des Vorhaben- und Erschiie0ungspla»
nes V 002 Entwickiung Wohnsiedhmg am unteren Schu1weg Frei—
be|g
21. Neuabschiuss von Femwärmelieferverträgen für 21 Objekte mit den
Stadtwerken Freiberg Freiberger Erdgas GmbH .

 

22.111 1 \ einer überplanmäßigen Ausgabe auf der HHStelle 1
77110.93500- Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens
23. Besetzung einer Smile|m Eigenbetrieb FAB..111
24.1;111 \ Für die Herstellung des Regenrückhaitebeckens Hin«
ter der Skockmühie
25. .\ für die Sanierung de5 Geländes der alten Kläran-
lage Hamm hlenweg
26.11; 1:'111. .. für die Erneuerung der Mischwasserkanaiisazion in
der Dibernhauer 503013 und in der Brander S1raße. 2. BA
27. Sonstiges

 

   

 

\‘1 111 1.11
01. Belichterslattung von Aufsicht£räten von Geseilschaften mil kom-
munaler Beteiligung 11111
02.1 11 11.1.\« zur Vergabe des Burgerpreises der Stadt Freiberg für das
Jahr 2005
03. Sonstiges

   

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

 

. ‚ 11 durch die Oberbürgermeisterin
02. vergabebeschluss fiir den Rahmenvertrag für die unterirdische

 

03 Snnstiges

 

\‘ 15111 111'11*>111*1h1.‘1

01. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgerrneisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Abwasserheseitigung

 

Öffentiiche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 11.12.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermark124. 09599 Freiberg
Beginn: 18.10 Uhr

111'
01. 11111.111 111111. dureh die Oberbürgermeisterin
02. Beauftragung von Planungs— und Beratungsleistungen 1511 :1 . =,
03. Sonstiges

  

 

  

 

131111111110 13

 

1
1

geschlossen

0 — 1.7

!
1‘1‘1‘i11111 *) — 121111r

  

01. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisierin
und Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt
 

. 01111191

11101131; .

?11.1.11\1111‘111

1.)1111111‘1\121g2

111111111“;

  
  

 

  
    

  

  

   

 

 



29.11.2006 — Ausgabe Nr. 26 — Seite 3
 

 

 

 

Schlaumause Sieger
beim Bundeswettbewerb
Großer Rummel herrschte am 21 November in der Kita ,.Schiaumäuse"in
der Freiberger Silberhofstraße. „Bob der Baumeister" überreichte einen
Scheck über 5000 Euro, denn die „Schlaumäuse“ gehören mit ihrer
Projektarbeit zu den fünf Hauptgewinnern eines bundesweiten Urn—
weitschutzwettbewerbes. Auch Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch
und Landrat Volker Uhiig nahmen an der Veranstaltung teil und be»
giückwünschten die Kinder zu ihrem Erfolg. Foto: RH   
Weihnachtsmarkt

in der
Bahnhofsvorstadt

c....mmmw„„.

 
Vom 9.

bisl7. Dezem-
ber 5011 in dcr
Bahnhofsvor-
stadt auf dem

Wernerpiatz (Bahnhofstraße!
Ecke Berthelsdorfer Straße) ein
kleiner Weihnachtsmarkt statt—
finden. Dieser wurde mit LOS—
Mitteln gefördert und soll das
Gebiet aufwerten. Geöffnet ist
jeweiis von 10 bis 19 Uhr. Ne-
ben verschiedenen Geschenk—
ideen und mediterranen Köst—
lichkeiten findet der Besucher
hier Handwerkskunst und Ver—
eine. Für die Kinder besucht der
Weihnachtsmann den Markt
täglich 14 Uhr.
Am 10.. 13. und 16. Dezem-

ber werden zudem Lampionum-
Züge durchgeführt.

Das komplette Programm des
Weihnachtsmarktcs und weitere
Infos unter

www.bahrrhofsvorstadt.de

   

Familienaktion
im Johannisbad
 

 

‘ Als Partner
i“”—zräfi%"'$‘ des Freiberger

Bündnisses fiir„..-V ‚
*:..1...... F a m i l1 e n-  

bietet das Freiberger Johannis-
bad verschiedene familien-
freundliche Aktionen an. Am
Sonnabend nächster Woche, 9
Dezember, heißt es daher im Jo-
hannisbad: „Zwei Stunden zah—
len ‘ sechs Stunden bleiben“.

Weitere infos unter
www.jo‚had.de.   

Unter allen Teilnehmern der Putzaktionen zogen sie die Preist ge .
Amtsleiter Udo Neie und Mitarbeiterin Katja ‚läekel.

Museum übernimmt neue Sammlung
Verstorbene Helga Fieker schenkt „Kommode“ der Stadt Freiberg

Derzeit übernimmt das Stadt— und Bergbau-
museum Freiberg die Textiisammlung der kürz»
lieh verstorbenen Helga Ficken deren Wunsch es
war, dem Freiberger Museum ihre Sammlung
zu schenken. Über viele Jahre hatte Helga Fieker
die Sammiung erst im ehemaligen Havanna-
haus und nach dessen Abriss im Kunsthand«
werkerhof der Öffentiichkeit in ihrer „Kommode“
präsentiert. Ais Kostümbildnerin am Freiberger
Theater und Leiterin von zeitweise über 20
Handarbeitszirkeln sammeite sie über viele Jahre
hinweg historische Textilien. Das Freiberger Mu<
seum lieh sich oft einige Stücke aus ihrer Samm-
iung für Sonderaussteiiungen und gestaltete mit
ihrer Unterstützung eine komplette Textilau&
steilung,

Die Fickersche Sammiung umfasst eine große
Anzahl historischer Leibwäsche und Alltags—
textilien. wie Handtücher, Mangcltücher und
Tischwäsche. Accessoires, Fachbücher, Puppen,
Hüte, Schirme und Handarbeitsuterisilien kom-
plettieren die Sam mlung.

Nachdem die Texiiiien sachgerecht im Mu-
seumsdepot eingelagert werden, beginnen die
Museumsmitarbeirer mit der inventarisation und

 

Dokumentation der einzelnen Teile Sie soilen Viele Unikate sindin der Sammlung der verstorbenen HelgaFieker zu finden. Museums—
zukünftig in Sonderaussteilungen präsentiert mitarbeiter — im Bild Praktikantin Peggy Wunderlich — sichern und verpacken derzeit das
werden.

  

Foto: PS

Gewinner der Verlosung:
Carolin Fenze1 und Mutti. Jane Gottwaid, Maria Ludwig, Quangvan Finn, Frau Bahr. Um und Anja Berger.
Daniel Frit7.sche. Freya Woidniok. Julia Uhlernann‚ Debom Weiß. Timo Miura, Mario Ludwig. Florian Groß und
Mana-Th, Grünig sowie sechs Gewinne fiir die Paviiiion—Clique. Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch

Inventar der ehemaligen „Kommude“ im Kunsthandwerkerhuf.

Fleißlge Helfer
pram1ert

Unter allen aktiven Teiinehmem
am diesjährigen Friiiijahrs- als auch
Herbstputz hat das Rechts. und Ord-
nungsamt der Stadt Freibergjetzt 22
Preise veriost: Zehn mal zwei Frei-
karten fürs Kino, sechs Theaterkarten
und sechs Mcnügutscheine fiir Mc
Donalds. die jeweils die Einrichtun—
gen für die Aktion „Sauberes Frei-
berg“ zur Verfiigung gestellt hatten,
„Das soll nicht nur eine Anerkennung
sein, sondern vielleicht auch Anspom.
an den nächsten Aktionen im kom-
menden Jahr teilzunehmen“. erklärt
Amtsleiter Udo Neie, Leiter des
Rechts- und Ordnungsamtes sowie
der Projekugruppe ..Saubcres Freiberg“.

Reporter nehmen Freiberg unter die Lupe
Eine Gruppe von etwa 12 Aus-

landskurrespondenten, für die das
Auswärtige Amt eine zweitägige 1n- '
formationsreise zum Thema „inno-
vationsstandort Ostdeutschland" ur—
ganisiert hat. hatte sich bei
Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch
angekündigt. Die aus indien. Kolum-
bien. Südkorea u. a. Ländern kom«
menden Journalisten besuchten n
ben Freiberg in Sachsen nur noch die
Landeshauptstadt
An dem Gespräch am 14. No-

vember nahm neben Oberbürger-
mcisterin Dr. Uta chseh auch Wirt—

 

schaftsfördercr Dr. Thomas Müller *
teil, Gemeinsam gaben sie der Gruppe
einen Überblick über das wirtschafts-
und forschungspolitische Konzept der
Stadt Freiberg.

Präventionspreis ausgelobt
„Prävention stärken — lokal und

regional" — unter diesem Motto
wird der Deutsche Präventions—
preis 2007 ausgeschrieben.

Der zum vierten Mal durch die
Berthcismann Stiftung, das Bun-
desministerium für Gesundheit
und die Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung ausge«
lobte Preis wird für kommunaie
und regionale Programme der Ge—
sundheitsförderung und Präven—
tion zur Förderung eines gesum
den Lebensstils der Bevölkerung
vergeben. Er ist mit insgesamt
50.000 Euro dotiert.

Bewerben können sich rechtli-
che Träger von kommunal oder re—

gional durchgeführten initiativen
und Programmen der Gesundheits-
1‘örderung und Prävention. die von
einem oder mehreren Ressorts min-
destens einer Gebietskörperschaft
gemeinsam mit Sozialversicherun—
gen und] oder dem privaten Sekior
durchgefiihrt werden.

Die initiativen und Programme
müssen zum Stichtag dcr Bewer—
bung seit mindestens einem Jahr
praktisch umgesetzt sein und dür-
fen frühestens am 31. Dezember
2008 enden.

Weitere infos unter www.deut-
scher-praeventionspreis.de‚ hier
können auch die Bewerbungen
eingereicht werden.

Flamencokonzert

zur Weihnachtzeit
Rauschender Beifall des Publi-

kums begleiten den Flamencogi—
tarristen Antonio de Caidiz und
dessen Compafiia in ihren zahl—
reichen Konzerten durch Europa.
Nun überraschen die Künstler mit
einem neuen Programm. welches
die Liebhaber virtuoser und ro-
mantischer Melodien ebenso be-
geistern wird, wie die Freunde der
getanztcn Ästhetik. Die Gruppe gas—
tiert am 26. Dezember. 2. Weih»
nachtsfeiertag um 19 Uhr in der
Konzen- und Tagungshaile Niko—
laikirehe. Dort kann das Publikum
ein feuriges Festival virrucser Cri»
tarrenläufe, spanischer Rhythmik
und temperamentvoiler Tanzthe-

reographien erleben. Die gefeier—
ten Künsrier werden in dem hoch-
karätigen Konzertabend alles bie-
ten. was die andalusische
Musikkultur hervorgebracht hatt
Angefangen bei traditioneller spa—
nischer Foikiore über den authen-
tischen Fiamenco bis hin zu Jazz-
einlagen dcs Pianisten verzaubem
sie ihre Hörer stets in so brillanter
Manier, dass es wohl kaum geiin»
gen wird, sich der {‘ ' ' die»
ser Klänge zu entziehen.

Karten für das Konzert gibt es
in der Touristinformation und an
der Abendkasse. Telefonische Vor-
bestellungen sind unter 036202 —
787 39 möglich.

  

Auch beim Rundgang durchs Rathaus nutzen die Korrespondenten die
Gelegenheit zum Gespräch mit Freibergs Stadtaberhaupt. Foto: PS

 

   

  

Foto: PS

Mit Wissenschaft

Europa voranbringen
Magdeburger Erklärung: 49 Kommunen sagen

„Ja“ zur „Stadt der Wissenschaft“

Zum Europäischen Kongress der
Wissenschaftsstädte ist am 9. No-
vember die „Magdeburger Erklä»
rung" von 49 Kommunen, damnter

Barcelona, Brüssei, Bukarest. M05»
Rau und Wien. verabschiedet wer»
den. Damit schließen sich zum ers—
ten Mal Städte aus ganz Europa zu
„Städten der Wissenschaft“ zusam-
men. Zu den Unterzeichncm gehört
auch die Stadt Freiberg, vertreten
in Magdeburg durch Wirtschaft?
Förderer Dr. Thomas Müller.

Mit der Magdeburger Erklärung
wollen die Unterzeichner ihrem
interesse Nachdruck verleihen, den
Stmkturwandel unter Nutzung der
Potentiale der Wissenschaft voran

zu treiben und die eigene Stadt zu-
kunftsfähig zu machen,

Die „Magdeburger Erklärung"
greift die Bestrebungen europäi-
scher Städte auf. sich langfristig zu
kreativen und dynamischen Wirt-
schafts» und Wissenschaftsstand-
onen zu entwickeln und umfasst
dazu konkrete Vorschläge und
praktische Beispiele. Dazu gehören
vor allem Ansätze fiir die bessere
Verknüpfung von Wissenschaft und
Wirtschaft, ein innovatives Stadt-
marketing, angepasste Verwal-
mngsstrukturen sowie die Einbin-
dung regionaler und nationaler
Unterstützer auf dem Weg zur Stadt
der Zukunft.

Hinweiszettel statt Knöllchen
Poiitessen informieren über

Steiiflächen am Platz der Einheit
Parkplätze sind überail und zuje-

der Jahreszeit gefragt. So auch in
Freiberg. Schnell wird gemeckert.
wenn keiner gefunden wird. Doch
manchemns kann schnell Abhilfe ge-
schaffen werden. So beispielsweise
am Freiberger Kinopolis, Hier stehen

' seit Juli dieses Jahres 110 Parkplätze
mehr [nicht nur) fiir Kinobesueher

' zur Verfügung. „Doch viele Auto-
fahrer scheinen dies nicht zu wissen”.
vermutet Udo Nein, Leiter des Rechts-
und Ordnungsamtes. Denn nach wie

‘ vor stehen hier unzählige Autos in

Ausbau der

der angrenzenden, eigentlich park-
platzfreien Zone.

Daher sind die Gemeindevoll-
zugsbeamten dieser'i'age vermehrt in
Sachen Parkplätze rund ums Kino
unterwegs und verteilen Handzettel,
die auf die Stellplätze am Sportplatz
„Platz der Einheit“ hinweisen: Die
Einfahrt zu diesem Parkplatz ist stadt-
auswärts links hinter dem Schützen-
haus. „Von dort ist das Kino per Fuß
in zwei Minuten zu erreichen und so
mancher kann sich damit einen Suaf-
zettel ersparen“, weist Ncie hin.

Kesseigasse
abgeschlossen

Straßenzug in der Freiberger Altstadt freigegeben
Nach scehsmonatigcr Bauzeit ist

am 15. November die Kesseigasse fiir
den öffentlichen Straßenverkehr frei.
gegeben worden. Die geplante Fer—

Mitte Oktober konnte 

am 30.11.2006
im Ratssaa! des Rathauses

Einlass: 14.30 Uhr
Beginn: 15.00 Uhr
Ende: gegen 17.00 Uhr

Liebe Kinder- und Jugendsrad«
träle/ivmen.
hiermit lade ich euch recht herzlich
zur 21. öffentlichen Sitzung des
Kinder- und Jugendparlamenres mir
folgender Tagesordnung ein:

1. Bericht der Oberbiirgerrneiste—
rin: Was ist fiir Kinder und Ju-
gendliche in Freiberg seit der
letzten Sitzung passiert?
Fragestunde fiir Kinder— und Ju-
gendstadträte/innen

. Diskussion und Abstimmung zur
Beschlussvodagr: FK 2006/05
Aufstellen von Mül1eimern auf
dem Parkplatz des Gewebege-
hietes ‚.Häuersteig“

. Diskussion und Abstimmung zur
Beschlussvorlage FK 2006/06
Freigabe des Zuger Sportplatzes
zur öfientlichen Nutzung

5. T" ‘ ' und *

E"
u

.>

Zur 

Ehüadung
zw Zi S;1ziing

dcs Herberger Kim1<1e — unti Jugeizdpariumcntt‘s

 

Besehlussvorlagc FK 2006/07
Rauchverbot für Lehrer der MS
„C. Zetkin“

6. Sanstig5
informationen zum Stand der
Umsetzung des EJ‘RE-Projcktes
„Spieistadt-Aitstadt” dureh das
Pi- Haus
Informationen zur Teilnahme
am Jugendamt „alle anders alle
gleich“ in Berlin durch Vemeter
des Freiberger Kinder- und Ju—
gendpariamentes

Dr. Uta Rensch
Cm.u'  
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wegen der immer wieder1m Zuge des
Kanalbaues angetroffenen unterirdi»
schen Hohlräume (Anzüchte), welche
saniert bzw. gesichert werden muss-
ten. nicht eingehalten werden.

im Rahmen des gnmdhaften Aus-
baues der Kmselgasse zwisehen Was—
senunnstmße und Domgase sind ni:-
ben dem Neubau von 170 Meter
Fahrbahn. einem beidseitigen Geh— L
weg, einem Parkplatz an der Ein-

Zu wenig

mündung Wasserturmstmße auch im
Vorfeld die (iaslcitung, die Trinkwas—
serieitung und der Mischwasser-
sammler einschlicßiieh Hausan—
sehiüssen neu verlegt worden. Die
Beieuchtungsaniage wurde ebenfalls
erneuert.
An den einmiindenden Straßen

sind die Horde abgesenkt worden_,_ wo—
mit hier nun das barrierefreie Uber-
queren der Fahrbahn möglieht ist.

Die Stadtverwaltung Freiberg
dankt allen Betrofi"enen fiir das Ver—
ständnis fiir die unvenneidlichen Be-

' ‘ und Bee‘ " ‘ '
während der gesamten Bauzeit.

Daten fiir

qualifizierten Mietspiegel
Nur 20 Prozent Rücklauf der Fragebögen

Der qualifizierte Mietspiegel fiir
Freiberg ist in seiner Entstehung ge—
fährdet. Erst 20 Prozent der an
Mieter und Vermieter übergebenen
Fragebögen sind zurückgegeben
worden. Das ist das Fazit derjüngs—
ten Beratung der Mietspiegelarbeits-
gmppe, teilte das mit der Erfassung
und Auswertung der Daten beauf—
tragte institut an der Bergakademie
mit.

Doch 20 Prozent reichen nicht
zum Erstellen des qualifizierten Miet-
spiegeis. Dieser ist aber erforderiich.
um den fiir Mieter und Vermieter von
Wohnungen so wichtigen Mietfrie—
den zu erhalten. Die Daten des qua-
lifizierten Mietspiegeis sind die
Grundlage für die weitere Mieten.
entwicklung in Freiberg und werden
auch von den Gerichten hei Miet—
streitigkeiten herangezogen.

Die Arbeitsgruppe Mietspiegel

legte fest, dass noch weitere Frage-
bögen besonders über den Verein
Haus/Grund für private Wohnun-
gen verteilt werden.

Diese sollen spätestens bis zum
Montag. 4. Dezember ausgefiillt ab—
gegeben werden: beim Verein
Haus/Grund, Forstweg 48 oder in
der Stadtverwaltung bzw. Wohn—
geldsteiie auf der Borngasse 6.

Die Aufi"ordemng der Rückgabe
bis zum 4. Dezember ist auch an
diejenigen gerichtet, die in den ver-
gangenen vier Monaten Fragespie-
gel erhielten, diese aber noch nieht
zurückgegeben haben. „Die Erar-
beitung des qualifizierten Miet—
spiegels ist im interesse aller und
deshalb soliten alle Mieter, Ver-
mieter und Hausverwaiter bis zur
Fertigstellung tatkräftig mitwirken“.
wirbt die Arbeitsgmppe Mietspie—
gel.

 

 

Fragestunde

fiir Einwohner

interessierten Freibergem ste—
hen der Stadtrat und Mitarbeiter
der Verwaltung aller zwei Mo—
neue Rede und Antwort, denn
dann steht die Einwohnerfragc-
stunde auf der Tagesordnung des
öffentlichen Teiis ihrer Zu»
sammenkunft. So können Ein-
wohner zur kommenden Stadt-

ratssitzung am Donnerstag, 7
Dezember, ihre Fragen vertragen.

Die Stadtratssitzung beginnt
16 Uhr im Ratssaal des Freiberger
Rathauses.

Sprechstunde

fiir Senioren

Die nächste und letzte Teie»
fon-Sprechsturide dieses Jahres
des Seniorenbeirates des Stadt-
rates findet am Dienstag. 12. De-
zember‚ statt. Von 10 bis 12 Uhr
stehi Erhard Hänsel. Mitglied des
Seniorenbeirates. unter der Frei-
berger Rufnummer 74 877 für
Anfragen und Gespräche bereit.

Mit der Telefon—Sprechstunde
Soli vor allem älteren Freibergem
gehoifen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Monat statt.

Sprechstunde des

Friedensrichters

Die ietzten beiden Sprech-
stunden des Friedensriehters in
diesem Jahr sind jeweils am
Dienstag. 5. und 19. Dezember.
von 16 bis 18 Uhr. Sie finden im
Rathaus am ObermarkL Zimmer
102 (neben der Poststeiie]. statt.

Sprechstunde des Friedens-
n'chtcrs istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monaß. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.   

  
Auch wenn dieses K zeheri
erst wenige Wochen alt ist, so
ist es such schon stuhem'ein.
Das noch sehr verspielte und
zutrauliche Tierchen ist am 31.
Oktober auf der Buehstraße in
der Nähe des Bahnhofs gefun-
den worden.

 

Dieser etwa 12 Jahre alte Ka—
ter ist am 5. November auf der
Frauensteiner Straße in der
Nähe Pama zugelaufen. Er ist
sehr liebebedürft’ig, versehmust
und ein ’ „Freigän—

 

Hockt verängstigt in seiner
Ecke: Dieser einjährige Zwerg—
hise ist am 7. November im
Mu1dental in der Nähe der
Fuehsmühle gefunden wor-
den. Fotos (3): Dietmar Fuchs

Derzeit leben diese Tiere im Frei-
berger Tierheim, wu sie auf ein
neues Herrchen hoffen. Weitere
infos zu Fundtieren gibt es unter
der Freiberger Rufnummer
23 670.

Die Stadt Freiberg ist als Fund«
behörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt, übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadt der
Freiberger Tierschutzverein e.V   
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Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung vom 01.11.2006

I» ‘\\\1 ‘ ..‘,

Der Ausschuss Fiir Abwasserbeseiligung des Sladtrates der Stadt Freiberg
beschließt, der Fa. planaqua GmbH in 28309 Bremen den Zuschlag für
die Herstellung der maschinentechnischen und EMSR-technisehen Aus—
rüstungen zur Aufbereitung von gereinigiem Abwasser zu Emuchwas-
ser in der ZKA zum Angebotspreis von 192.272,61 € brutto zu erteiien.

 

Sitzung des Stadtrates vom 02.11.2006

[,|_ \ ' ;

1 Aufgrundvon 5 110 SächsGem0, 5 17 SächsEigßü und & 5Abs 1
der Satzung für den Eigenbetrieb FRE18ERGER ABWASSERBESEITI—
GUNG [FAB) stellt der Stadtrat der Stadt Freiberg den Jahresabschluss
fiir den Eigenbetrieb FAB für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2005 bis
31.12.2005 in der folgenden Fassung fest:
1.1 Bilanzsumme
1.1.1 davon entfailen auf der Akiivseite auf

" das Anlagevermögen
" das Umiaufvermögen
' Rechnungsabgrenzungsposlen
davon entfallen auf der Passivseite auf

das Eigenkapital
die empfangenen Ertragszuschüsse
die Sonderposten aus
Straßenentwässerungskostenanreilen
und 1nveslilionszuschüssen

„.  

91.060.145,08 €

72.378,818.10 €
18.565.819,04 €

15.507.94 €

im

13.525.108,76 €
19.559.293.99 €

33.737,305,04 €
" die Rückstellungen 11.513.582,47 €
" die Verbindiichkeiten 12.724,754.82 €

1.2 Jahresübersehuss 3.312.400,30 €
1.21 Summe der Erträge 10.555.372.38 €
122 Summe der Aufwendungen 7,242.972,08 €
2. Der Stadtrat beschließt. den Jahresüberschuss in Höhe von
3,312.400,30 € zu einem Teil in Höhe von 760,581.68 € zur Finan-
zierung neuer investilionsvorhaben und zur Tilgung bestehender Kre-
di|e in die zweckgebundene Rücklage sowie einen Teil in Höhe von
1.731.982,00 € in die allgemeine Rücklage einzustelien. Der verblei—
bende Teil in Höhe von 819.836,62 € wird auf neue Rechnung vor—
getragen,
3. Der Stadtrat besehiießr die Entlastung der Betriebsleitung für das
Wirischaftsjahr 01.01. « 31.12.2005.
Ja-Stimme 3. Nein«5|irnmen: 10. Enthaltungen: 2
1 | | .|
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt. dass die zurzeit im Um-
fang von 3,75VZÄ gemäß Sle1lenplan Sondervermögen nieht besetz-
ten aber ausgewiesenen Stellen. jeweils nur aufgnmd eines Stadt»
ratsheschlnsses besetzt werden dürfen. Hierbei sind die Vorgaben des
vum Stadtrat arn 07.071005 beschlossenen Personaleniwicklungs-
konzeptes zu beachten.
Ja-Stimmen: 32, Enthaiiung 1

  

:„.|||| “||| .

AufGrund von $ 91 in Verbindung mit 5 72 ”Sächsüem0, @ 15 Säch-
s15igß(i und 5 5 Abs. 1 Nr 4 der Satzung für den Eigenbetrieb FREI»
BERGER ABWASSERBESE1TIGUNG beschließt der Stadtrat der Stadt
Freiberg den Wirtschaftspian für den Eigenbetrieb für den Zeitraum
01.01.2007 bis 31.12.2007 in der folgenden Fassung:
1, Der Wirtschaftspian 2007 wird festgesetzt:
1n| E|iolgspian mit
— einem Gesamiertrag von
- einem Gesamiaufwand von
- einem Jahresergebnis von
im Vermögenspian mil
- Gesamteinnahrnen von 8.894.000,00 €.
» Gesamtausgaben von 8.894.000,00 €.
2. Der Stellenpian wird in der Fassung des Teiies G festgeselzi.
]. Der Höchstbetrag der Kassenkredile wird fesigesetzt auf:

1.800.000‚00 €.
4 Der Gesamtbetrag der Kredite (Kreditermächtigung)
wird festgeseizi auf:
Ja-Stimme ' 4, Nein-Stimmen: 9 Enihaltungeri: 2

 

9.364,000,00 €.

8.052.000,00 €,
+1.312.000.00 €:

0.00 €.
  

 

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt. der Fa planaqua GmbH111
28309 Bremen den Zuschlag für die Hersteiiung der maschinenteeh-
nischen und EMSR—technischen Ausrüstungen zur Primärschiam-
maui'bereiiung in der ZKA zum Angebotspreis von 313.936‚25 € brutto
zu erteilen.
Dieser Beschiuss stehkjedoch unter dem Vorbehalt des 5 9 Abs. 2
SächsVergabeDVO. Der Auftrag darf erst dann weil! werden, wenn

Dieser Beschluss stehtjedoch unter dem Vorbehalt des 5 9 Abs. 2 Sächs—
VergabeDVO, Der Auftrag darf erst dann erteilt werden. wenn im Fa11e
einer Bieterbeanstandung die Nathprüfbehörde nicht innerhalb von 10
Kaiendertagen nach ihrer Unterrichtung des Vergabeverfahren been.
Stande: hat.
Ja-Stimmen: 7. einstimmig

 

‚| Freibe|g

   &&
Der Ausschuss r Abwasserbeseitigung des Stadtrates der Stadt Frei— ‘
berg beschließt, der Firma Andreas Adam GmbH. 09619 Sayda, den Zu» .
sch1ag für Bauieiskungen für die Zufahrt zur Kläraniage Rosine zum ‘
Angebotspreis von 67.393,02 € brutto zu erteilen.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig

 

im Fa11e einer Bieterbeanstandung die Nachprüibehörde nicht inner-
halb von 10 Ka1endertagen nach ihrer Unterrichtung das Vergabever-
fahren beanstandet hat.
.13—Siimme 35. einstimmig

—. //}||||

1m Ergebnis der Bewertung der Leistungsangebote von Simon & Schrei-
ber Werbeageniur GmbH Leipzig und PROJECT M Lorenz Touris»

  

(Vcröfientlichrmi Amtsblan der Stud! Freiberg am 08 II. 2006.)

   || |
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, die Kindertageseinrichtun—
gen Regenbogen, Kinden'nsei und Sonnenblume weiterhinin Träger— _
schaft der Stadt Freiberg zu betreiben. ‘
Ja-Stimmen: 34, einstimmig

   

 

|||. |.„\. }
musberatung GmbH Berlin wird PROJECT M Lorenz Tnuris|nus_bera— Der Stadtrat hesch1le 1

.g.. . . ‘ nur der ' 1.01e Dun " ‚von ‘ aurbmndschutztechnischen ‘lung GmbH Berlin 315 der u
des Marketingkonzepies Entwicklungsgebiei „Freiberg 2010" beauf—
(ragt
JaStimmen: 23, Enthaltungen: 2

 

1 ] Der Stadtrat der Stadt Freiberg entsendet aus seiner Mine
1. RaifKreller
2. Margit Luther
3. Dr. Norbert Voigt
4. Dr. Günther Knauf
5. Dr. Jana Finke

in den Aufsichtsrat der Stadtmarketing Freiberg GmbH.
mehrheitlich
11| \15|1|||—7"|.| /‚ '||.’ |11.11.'
Als Venreter der Stadtverwaltung Freiberg wird Herr Andreas Schwin—
ger in den Aufsichtsrat der Stadtmarketing Freiberg GmbH enlsandl.
J Iimrnen: 34, Enihaitungen: 1
1 1\\ \‘|. :|. /:1£‚1|11||u
1‚Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft mit Wirkung zum 31 .1 2.2006.
24.00 Uhr Frau Annette Licht. Herrn Volker Meulzner und Herrn Dr.
Rüdiger Schwarze 315 Mitglieder des Aufsichtsrates der Städtischen
Wohnungsgeseilschaft Freiberg mbH ab.
2, Der Stadtrat der Stadt Freiberg enlsendet aus seiner Mitte bzw. als
Vertreter der Verwaltung

1.1Volker Meutzner
2.1 Dr. Rüdiger Schwarze
3.) Bernd Lehmann

  

(Mitgiieder des Stadtrates)
(Mitglieder des Siadrrates)
(Mitglieder des Siadirates)

4.) Annette Licht (Mitglieder des Stadtrates)
5.) Mat1hias Girhig (Mitglied der Verwaltung)

als Mitglieder in den Aufsichtsrat der Städtischen Wohnungsgeseli-
schaft Freiberg/Sa. mbH mit Wirkung vom 01.01.2007, 0.00 Uhr.
JaStimmen: 34,einstimrnig

1|| || > :
Der Stadtrat der Stadt Freiberg benennt als Außichlsratsvors|izenden
der Städtischen Wohnungsgeseiischafl Freiberg/Sa. mbH Herrn
Manhias Girbig.
.13-Siimrnen: 25. Enthaiiungen: 9
(Veröfienllichf'lm Amtsblatt der Smdt Freiberg am 08.11.2006.)

| . ||| W. “||||»:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Kinderbetreuungssatzung
der Siadt Freiberg
Ja-Stimmen: 32 Enthaitungen: 2

| {R |,.||_ |‚:

Der Stadtrat der Stadt Freiberg enlsendet widerruflich
Michael Stroh

als Mitglied des Beirates der Städtischen Wohnungsgesellschafi Frei—
berg/Sa. mbH mit Wirkung vom 01.01.2007,
mehrheiiiieh
9:1 \| |.|1 |«
Der Stadtrat der StadtFreiberg besch1iellt die Kalkulation der Benut-
zungsgebühren für den Festsaal der Stadt Freiberg für den Zeitraum
vom 01.01.2007 . 31.12.2010.

Ja-Stimmen: 29, Nein-Siimmen: 1, Enlhallungen: 4
(Liegt zur Einsichtnahme im Büro des Smdrmtes zu den bekannten
Öflhungszeilen aus,)
1%|.—»—|—1|1 ||\ \; | )!m
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Satzung zur Änderung
der Benutzungs— und Gebührenordnung für den Festsaal der Stadt
Freiberg.
Ja-Stimmen: 24, Nein-Siimmen: 9. Enthaltungen: 1

     

 

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 06.11.2006

  > \„ |

Der Verwa1tungsausschuss beschließt die
überplanmäßige Ausgabem Höhe von 62.000 €
auf der Haushaltsstelle 77110.93500 für die Ersatzbeschaffung eines

Entsorgungsfahneuges mit Lift (Ersatz für F&2I2].
Die Deckung erfolgt aus fo1genden Haushaltss|eilent 77110.34500
Einnahmen aus Veräußerungen von beweglichen Sachen
des Anlagevermögens des Beiriebshofes 22.000 €

 

 

Sitzung des Ausschusses für Technik und Umweit vom 13.11.2006

111|«.‘|1|;» ‘\|.1|31;-'|

1 flgybgsehluss; Der Ausschuss für Technik und Umweit beschließt die
Beauftragung der Baumaßnahmen zur brandschulztechnischen Er-
lüchtigung des Gebäudes Franz—Kögler—Ring 84 - C1ernens-Winkier—

Schule -in 09599 Freiberg in Höhe von 220.630.00 EUR (Variante 1-1].
| ‘ Der Ausschuss für Technik und Umwelt be-

schließt die Beauftragung der Architekten- und 1ngenieurleistungen
[Pianungsphasen 5»8] zur brandschuizlechnischen Ertiichtigung des

 

Ertüchtigung mil Hersteilung des zweilen baulichen Rettungsweges
und Erneuerung der Elektroanlage in der Kindereinrichlung Si1ber-
hofstraße 72 in 09599 Freiberg — F1urstück-Nr. 1642/10 . Baube—
schluss.
2. Eine überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaitsstelle 46400‚94102
- Tageseinrichtungen für Kinder — Silberhofstraße 72 - Baumaßnah-
men in Höhe von “0.100,00 EUR. Die Deckung erfolgt durch Min— 1
derausgaben bei der Haushaitstelle 46401.94110 - Baumaßnahmen
Kinderhorle / Hort „Kinderiand“ — Franz-Kögler-Ring 137 in Freiberg
in Höhe von 110.100,00 EUR.
Ja-Stimmen: 34, einstimmig
.«. || .| 1— _/|1 |||?
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt: .
1. Die „äußere Sanierung der Kinderlagesstäite „Spaizennest“ als f

Erweiterung der Baumaßnahme „innere Sanierung und Ertüchligung :
der Flucht- und Rettungswege“. %
2. Eine überpianmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelie 6231084105)
- Förderprogramm „Städtebauiiche Weilerentwicklung großer Neu- |
baugebieie - Wasserberg“l Kita „Spaizennesi“ in Höhe von 278.000,00 €.
Die Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelie 91500.30000 - Zufüh— |
rungen zwisehen Verwaltungs- und Vcrmögenshaushaltlluführung |
vorn Verwaltungshaushali |

   

 

1. Der Stadtrat der StadtFreiberg beruft Herrn Jürgen Käsiner als 1
sachkundigen Einwohnerim Ausschuss für Technik und Umwelt und ‘
Herrn Tino Just als sachkundigen Einwohner im Bildungs- und Suzi- .
alausschuss ab.
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg bemft widerruflich Herrn Michael Ta|z
(ausorsch1ag der SPD-Frakiion) a1s sachkundigen Einwohner in den
Bildungs— und Soziaiausschuss.
3, Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft widerruflich Herrn Dr. Tina
Just (auf1/orsehlag der SPD-Fraktion1 als sachkundigen Einwohner in
den Ausschuss für Technik und Umwelt:
Ja-Stimmen: 33 einstimmig

 

»1..\ 7||>|’ |

 

Der Stadtrat beschiieilt die Einrichtung eines Conirollingverfah-
rens zur Steuerung und Kontro1ie von Beseh1üssen des Stadtrates, .
Petitionen und Sonstige die Tätigkeit des Stadtrates und seiner
Gremien betreffenden Vorgänge. Das Verfahren ist in die Ge |
sehäftsordnung des Stadtrates der Stadt Freiberg aufzunehmen.
Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur übernächsten Stadtrat?
Sitzung einen praktikablen Vorschiag zur Einführung einer effek—
tiven Beschiusskontrolle dem Stadtrat zur Beschlussfassung vor—
zulegen. |
Ja-Stimmen: 3.3 einstimmig
311 .„ ‘

1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg genehmigx die Entscheidung der Ober» ‘
bürgermeisierin,m der Gesellschafterversamruiung der Seniorenheime
Freiberg gGmbH am 26.09.2006 folgenden Änderungen des Gesell-
schahsverlmges der Seniorenheime Freiberg gGmbH zuzustimmen:
Ja—Stimmen: 33, einstimmig
{Ve enilicht im Amtsblatt der Stadt Freiberg am 08 II2006.)

|\V ’(| “‘.

Der Slaidtrat der Stadt Freiberg beschließt den Sitzungskaiender
1. Halbjahr 2007 in der voriiegenden Fassung.
mehrheitlich
(Siehe untenstehend.)

  |.. »._

 

     

UA 63115 Mühlweg, Brücke B1 40.000 €
Ja-Slirnmen: 10. einstimmig

Gebäudes Franz-Kögler-Ring 84 - C1emens»Winkler-Schule - in 09599
Freiberg in Höhe von 34.371,96 EUR.
Ja—Stimmen: 8, Enthaltungen: 1

  

Neu in der Bibliothek am
Obermarkt:

Kaden,51egwartzWarum aus—
gerechnet ich?

Er wächst in der DDR auf. stu—
diert mehrfach. wird erst Bürger-
meister und 1981 Vorsitzender ei-
nes Rat ds Kreises Nach vier Jahren
muss er aus gesundheitlichen Grün»
den die Funktion aufgeben, geht als
Bürokmfl in die Industrie und ist ein
Jahr später Personaldirektor eines
Großbetriebes, Dieser geht mir der
Wende in die Knie. Nach dem zwei-
ten Absturz Wird er Arbeiter auf ei-
ner Mülldeponie, woran er fast zer-
brich1

Kürihy. 11dikö von: Höhen—
rausch

Betrogen. Verlassen. Über 30.
Und das Bindegewebe hat die bes—
1en Zeiten hinter sich. Kann es
noch schlimmer kommen? Ja!
Linda verliebt sich in einen ver—
heiraieken Mann.11nd das bedeu—
tet: neue Unterwäsche kaufen.
Bauch einziehen und niemals frav
gen, 01) er seine Frau verlässt. Wie
lange kann das gut gehen? Bis ei-
ner mehr will. Und dieser eine ist
ein ganz anderer. Der taucht total
unerwarte( auf. halb nackt und im
ungünstigsten Moment

Molisi, Jorge: Das zweite Tes—
(ament “.

Ein geheimnisvoiier Ring, des
sen Ursprünglicher Besitzer unte
mysteriösen Umständen ums Le» ;
ben kam, fiihrt die amerikanische
Anwältin Christina Wilson nach
Barce1ona, Dort taucht sie in die
Welt des Mittelailers und eines
einst mächtigen Tempierordens ein.

Steel. Danielle: Erhürte Gebete
Faith Madison führt ein sor—

genfreies Leben 215 Ehefrau eines
New Yorker investmenibankers
und Mutter von zwei erwachse-
nen Töchtern. Doch in ihrem Heß
zen trägt Faith ein schmerzliehes
Geheimnis, von dem ihre Famiiie
nichts ahnt. Der Tod ihres Slief»
Vaters reißt alte Wunden wieder
auf. Doch zugleich trifft sie ihren
aiten Jugendfreund Brad Falter—
son wieder. Mit seiner Hilfe schafft
es Faith, sich der größien Krise ih—
res Lebens zu stellen.

Smit. 1rene: Lippenstift und
Teddybär

Dass bisschen Kind, das schauk-
le ich doch mir 1inks. denkt sich
die Fashion-Redakieurin und wer—
dende Mutter Liz — und im sich
gründlich. Töchterchen Tara stellt,
kaum auf der Welt, das Leben ih—
rer Mutter vollständig auf den
Kupf.1.izistdoch insgeheirn froh,
als Tara all genug ist, um in einer
Kinderkrippe beireu1 zu werden.
so dass sie selbst ihren Berufwie-
der aufnehmen kann. Doch Kap
rierefrau. SupepMami und Sex-
gönin in einem — das gleichi der
Quadratur des Kreises

Seih, Vikrarn: Verwandte
Stimmen

Michael Helme ist Geiger in ei-
nem renommierten Londoner
Sneichquarteu. Eines Abends taucht
die Pianistin Julia hinter der Bühne
auf, Michaels unvergessene große
Liebe. Auch sie liebt ihn noch, doch

Julia ist seit Jahren verheiratet und
hat einen kleinen Sohn. Nach eini—
gen glücksbeseeiten Tagen in Ve—
nedig ahnt Michael, dass er Julia
ein zweites Mai variieren wird,

Leben, Benjamin: Kanns| du

Gemeinsam gehen Tim und
Tanja auf eine 1nlerrail-Reise
durch Skandinavien. Die beiden
kennen sich flüchtig aus Berlin
und treten die Fahrt aus ganz
unterschiedlichen Motiven an. Es
wird eine Reise in die Extreme der
Gefühle: explusiv, zärflich und
schmerzlich verwirrend.

1ngemarsson. Kajsa: Eins. zwei.
drei — beim vierten bis! du frei

Paula 151 entsctzk, Plötzlich wol—
len alle heimten! Ein Kind! Eine Fest—

“ ‚1 Was ist denn nur los?
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Und was wii] sie selbst eigenilieh?
Sie is! doch erst 30! Aufeinmal sieht
Fau1a ihr lustiges Leben von alien
Seiten in Frage gesteill: Reisen, Aus-
hiifsjobs und halbherzige Affären
kommen bei den anderen nicht
mehr so gut an, Doch bevor sie die
Gelegenheit hat, sieh um eine an—
ständige Lebensplanung zu kümv
mem, erhält sie ein Angebot, dem
sie nicht widerstehen kann.

Hn1st, Evelyn: August und ich
Eine spritzige Liebesreisc in die
       

Januar Februar März Amil Mai Juni Juli

Stadtrai (DO.] 11. 01. 01. 05, O3. O7. 05.

Ältestenrat [Mi,] 17. 14. 2|‚ 18. 21 20. 18.
Verwaltungsausschuss (Mo,) 08. 05. 05. 02. 14. 11. 09.

22, 19. 19. 16. 29. (Die.) 25. 23,

30.

Ausschuss für Technik und Umweli (Mo.) 09. (Die.) 12. 12. 10. (Die.) 07. 04. 02,

15. 26, 26. 23. 21. ]B, 16.

29. 30.

Ausschuss fiir Haushalt und Finanzen 17, 14. 21. 18. 23. 20. 18.

Kulturausschuss 25. 08, 08. 12. 10. 14. 12.

Bildungs- und Sozialaussehuss 18, 15. 15. 19, 24, 21. 19,

Seniorenbeirat — - 29. - - 28. -

Sportbeirat O9. 13. 13. 10. 08. 12. 10.

Ortschaftsrat Zug jeweils am 2, Mittwoch des Monates 19.00 Uhr im Gebäude Am Daniel 4 ' '

Ortschaftsrat Kieinwaltemdorf

Die Stadiraissitzungcn beginnen 16.00 Uhr. der Ältestenrat 17.30 Uhr, der Seniorenbeirat beginnt 14.00 Uhr. Die Sitzungen des Ausschusses für Haushait- und Finanzen beginnen 18.30 Uhr (nach dern Äiieslen-

rat]. Alle übrigen Sitzungen beginnen in der Regel 18,00 Uhr. Die Beiratssitzungen und die Sitzungen des Abwasserausschusses werde operativ entschieden. Fiir die Stadtratssitzungen und die Beratungen der

' Die 384jährige Cons—
tanze Graf ist glücklich verheiratet -
dachte siejedenfal1s. Doch dann er—
fährt sie. dass ihr Gatte sic scham-
1os benügl und foigl dern Paar nach
Dresden. in die Sladr August des
Starken. dessen Krafl und Aus-

sie schon immer bewun—
 

immer 1etzter Mittwoch des Monates 19.00 Uhr Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben] 

Ausschüsse ergehen separate Einladungen und Tagesordnungen. d. h., dass jede Sitzung einberufen wird.   dert hat. Als sie vor seinem golde—
nen Denkmai steht. wird sie
nhnmächtig — und erwacht als Grä—
fin Cosel. Augusts Geliebte

Mehr über Neuerwerbungen
unter www.freiberg‚de  
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Esther-von—Kirchbach e. V.
Fischcrslr. 28.1‘e1.: 03731/22 010
Dienstag von 9 bis 15 Uhr:
Einkaufen — Kochen — Verkostcn
Mittwoch von 10 bis 11 Uhr:
Entspannungsgynmasrik mit Musik
Donnerstag von 91115 11.30 Uhr:
Mülter-Kindcr-Treff (Verschiedene
Altersgruppen basteln. spielen. er-
zählen]

Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8. 03731/16 04 35
Beratungsgesprächc:
Die: 9 bis 12 und 13 his 16 Uhr
09.19 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Uberregionales Frauenzentrum

für Orientierung
und Information Zug

Haldenstraßc 12911. FG/OT Zug
TEL: 03731] 74 447

4. Dezember. 9.30 Uhr: Kurs Bewe-
gungsranz
4. Dezember. 13.45 Uhr: Kurs Frau-
cngymnasrik
5. Dczcmber. 9 Uhr: Frauenstamm-
(isch „Begegnung und Informatio—
nen“
6. Dezember. 14 Uhr: Klöppeln dcr
Traditionsgruppe
7. Dezember. 9 Uhr: Kreativange—
hate — Ncujahrswünsche selbst ge—
stahct
11. Dezember. 9.30 Uhr: Kurs Be-
wcgungstanz
12. Dezember. 9 Uhr: Frauen-
srammrisch „Begegnung und in-
formation
13. Dezember. 14 Uhr: Senioren-
Weihnachtsfeier
14. Dezember. 9 Uhr: Kurs „Krcath
ves Gestaitcn" — Tischbäumchsn.
Weihnachtsstcme
18. Dezember. 9.30 Uhr: Kurs Be-
wegungslanz
18. Dezember. 12.30 Uhr: Trch dcr
chrcnamtiich Tätigcn
19. Dezember. 9 Uhr: Frauen—
stammlisch — Begegnung und In-
formation
20. Dezember, 14 Uhr: Klöppeln dcr
Traditionsgruppc
Vom 21. Dezember 2006 bis 5. Ja-
nuar 2007 bleibt das Frauenzen—
trum geschlossen.

(JD Chemnitz Außenstelle
Freiberg, Projekt „Buntes Haus"

Tschaikowskisrr. 57a.
T€1.103731/20 13 38

Vereine. die im „Human Haus tätig
sind:
Verband Freiberger Behinderrcr und
ihrer Freunde e. V.
Herr Kuka, Tel.: 03731] 76 154
Dienstag von 10 bis 15 Uhr:Sprtci-1-
zeit
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr: Kre-
ativcs Gestalten
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 15 Uhr: offener Freizeit-
nachmittag
CID „Buntes Haus“
Kinderirefi 11 bis 16 Jahre
Fr. Fasternak. Tel.: 03731/20 13 38
Mr). bis Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 13 bis 17 Uhr
Arbeitslosrnuerband Freiberg e.V.
Herr Schr. Tel.: 03731/76 250
Beratung u. Öffnungszeiten:

 

  

Mo.: 8111512 Uhr
D 8 bis 16 Uhr
M 8 bis 11 Uhr
Do.: 8 bis 12 Uhr
Kinderbetreuung bis 6 Jahre (äg-
lich von 7 bis 16 Uhr [vorüberge-
hend)
Montag von 8 bis 10.30 Uhr: Enr-
spannungsgymnastik
Donnersrag von 8 bis 10.30 Uhr:
Englisch für Anfänger und Fortge—
schrittenc

„Jahresringe“ Verein für
aktives Alter Freiberg e.V.

Schillerstraße 3.
Tel.: 03731/76 80 45

4. Dezember, 15 Uhr: Programm der
Notenricalcr
7. Dezember: Buchlcsung im Kunst—
handwerkerhof
17. Dezembcr‚l7 Uhr: Besuch der
FG Weihnacht in der Nikolaikirche
18. Dezember: Wanderung zur Gar-
rengasrstätre „Glück auf“ 111 BED
Vorträge bzw. Treffsjewcils 14 Uhr
in der Begegnungsstätte Schiller-
straße.
Teilnahme an Fahrten u. Besichti«
gungen nur nach vorheriger An—
meldung!

VdK Sozialverband
Schillerstr. 3‚Tc1.103731/21 10 39
Begegnungsstärre:
Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Behinderten“ und Sozialberatungs-
stelle:
Mo. und Mi.: 8 111516 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: B bis 14 Uhr
Jeden Mu.: ab 9 Uhr

Kreatives Gesta1ren
Mittagstisch:
Täglich von 11 bis 12.30 Uhr (An-
meldung bis 9 Uhr möglich)
Wir stellen Ihnen fiir Vereinstref—
fen. Sclbsthilfcgruppcn. Familien-
feiem usw. unsere Räumlichkeiten
gern zurVerfiigung, Tel.: 03731] 21
10 39.

Volkssolidaritär
Färbergasse 5.
T81.:03731/26 31 13

Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
Nach Absprache sind auch andere
Öffnungszeiten möglich!
Wir bieten in unserer Einrichtung
von Montag bis Sonntagjewcils in
der Zeit von 11 bis 13 Uhr Mittag-
essen an.
Für Sonnabend und Snnntag:
Essen bitte vorbestellen!
Wir vermieten unsere Räume auch
außerhalb der Öffnungszeiren. wie
an Wochenenden u. Feiertagen für
Familienfeiern.
5. Dezember. 14 Uhr: Weihnachten
daheim - Besinnlichcs zur Weih-
nachtszeit, UB. 3 Euro
6.12.. 14 Uhr: Lichtfahrt durchs
weihnachtliche Engebirgc. Anmel-
dungen bis 1. Dezember. UB. 18 Euro
7. Dezember. 13.30 Uhr: „Oh es
riecht gut — wir backen Weih—
nachlsp1ätzchen
8. Dezember. 8.30 Uhr: Frühstücks«
ci — für Sie angerichret (Meldung
bis 6.12.06]

12. Dezember. 14 Uhr: „Schwarz—
sauer“ - Kindheitserlebnissc in
Pommern 1944 bis 1947
14. Dezember. 14 Uhr: Gemeinsa-
mer Adventsnachmittag mit Chor
von Fr. Stein, UE: 2 Euro
19. Dezember. 14 Uhr: Gedächtnis-
training UB. 2.00 Euro
20. Dezember. 14 Uhr: Weihnachts—
feier der Hausbewohner. Anmel-
dung his 15. Dezember
22. Dezember. 8.30 Uhr: Früh-
stücksci - für Sie angerichlet (Mel-
dung bine bis 20. Dezember}
24. Dezember. 10 Uhr: gemütliches
Beisammensein unterm Weihnachts-
baum
27. Dezember; 14 Uhr: Treff der
Bewohner zum Jahmswcchsei
28. Dezember. 8.30 Uhr: Früh—
stücksei — für sie angerichtet [Mel-
dung bis 27. Dezember]
Külzstr. 11.
Tel.. 03731/26 44 26

Öffnungszeiten:
Mo. bis 00.19 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 15 Uhr
Am Wochenende nach Vereinba—
rung
Täg1ich: Kleincr Imbiss. Mittags—
tisch. Essen auf Rädern. Kaffee u.
Kuchen. Eis
Minibücherci. Mögiichkciten des
Brett— und Kartenspic1cns
Jeden Dienstag. 9 Uhr: Sprech'
stunde dcs Rciseclubs ..Monorama"
Jeden Freitag. 9.30 Uhr: Bewe-
gungstanz; 13 Uhr: Treff der „Hei—
de1erchen" - neue Mitstreiter sind
herzlich willkommen!; 14 Uhr:
Handarbeitszirkei
7. Dezember. 8.30 Uhr: „Tischlein
denk dich ...“ gemeins. Frühslück
mit den Hausbewohnem
12. Dezember, 9.30 Uhr: Sitzlanz —
weihnachtlich
13.30 Uhr: Schon alle Weihnachts»
geschenke zusammen? .,Partyiitc“.
Fr. Thieme hat wunderschöne Ge—
schenkidecn
16. Dezember. 14 Uhr: Adventskaf—
ice „Oh es riecht gut“
Volkssolidaritär „Unterer Wasser-
berg“ Orlsgruppf.‘
Treff: Begegnungsstätte in Killz-
straße 11
Tel.: 03731] 26 44 26

Wir unterstützen durch Teilnahme:
. Veranstaltungen der

Begegnungsstätte
' Chor und Handarbeitszirkei
- Bewegungstanz
' Sport- und Wandergruppc
' Bowlinggruppen
‘ Mitarbeit im Beirat der 130
Zu den geplanten Veransta1tungen
kann es Ergänzungen u. Änderun-
gen geben.
Wir wünschen allen Gästen, Spon-
soren. Partnern und Helfern uns&
rer Begegnungsstätre Ein schönes
und friedliches Weihnachtsfes! und
bedanken uns Für die Unterstützung
bei unserer Arbeit zum Wohie un-
serer Senioren und Besucher und
hoffen auch im nächsten Jahr auf
eine gute Zusammenarbeit.

Seniorenverband BKH
Kreisverband Freiberg

M.-Gorki—Srr. 11.
TL‘1.IO3731/75 85 39

7. Dezember. 13 Uhr. Abfahrt des
BKH zum Jahresabschluss in
Herrnsdorf-Rehefcld

Lichtpunkt e. V.
TEL: 03731] 76 59 117

!. Wahngebiersmfl, Sicdlerweg 10
Te1: 03731] 76 59 87

2. Wohngebiersrrryf Paul-Mülier-
Str. 78
Tel.: 037311 76 59 87
Montags. 10 Uhr: Bewegungstanz
für die Fitness bis ins hohe Alter
Donnerstags. 16 Uhr: Gymnastik
und mehr für 50 plus - Tumhaiie
Böhmeschule
Freitags, 18 Uhr: Bewegung für
Männer ab 45 - 8 Euro/Monat
3. Sladr1riltreßlinveirerrr
Bahnlwfsvarsmdt. Schillers". 3
Tei.: 03731] 76 59 B7

Dienstags. 14.30 Uhr: Tanzend bl:v
wegen — zu sich selbst finden! Mc—
dirativcs Tanzen u. Bachblütentanz

Dienstags. 17.30 Uhr: Spmchzcir fiir
Bewohner des Wobngebietes durch
den Netzwerkkoordinator + Bü—
chcrtausch
Mittwochs, 11.30 Uhr: Büchertausch
Mittwochs. 17 Uhr: Kreatives (ir-
sta1ten mit Fr. Töppncr
Mittwoch. 19 Uhr: Chinesische
Gymnastik für 311€; Übungen zum
Lindem von Rücken— u. Geienkbe-
schwerden
4. Wasserberg im „Bauten Haus“
Tel.: 03731] 76 59 87

Dienstags. 16 Uhr: Töpferkurs Auf-
bautcchniken „Ton in Ton“
Sprechzeiten Cornelia Riedel zu In-
fos u. Beratung Projekt Wohnge-
bietstrcff:
Dienstags von 15 bis 18 Uhr
Donnerstags von 14 bis 17 Uhr
5. Prrn'kirche, Peln'plarz — Eingang
gegenüber der Fahrschule Unger
T61.203731/76 59 87

Jeden Dienstag 19.30 Uhr:1nrema-
tionale Tanzfolklore mit M. Lohse.
Vorkenntnisse nicht erfurdcriich

Diakonisches Werk Freiberg
Pettrsrr. 44146, Tel.: 03731] 48 20
www.diakonie-freiberg.de

Tee-Ei. Jugendklub
der ev. Kirchgemeinde

Untermarkt 5. Tel.: 03731/33 030
Olivia Tübbickc
Reguläre Öffnungszc1tcn:
Mo.: 14 bis 21 Uhr
Dir bis Do: 13 bis 21 Uhr
Fr.: 13 bis 22 Uhr
Wir Backen jeden Tag im Advent!
Mittwochs. 18.15 Uhr. Fußballtrai-
hing irn „Gelben Elend"
Donnerstags. 17 Uhr: Tea-Time
Wir laden zur Gesprächsrunde und
zum Tee1rinken und Kuchen essen
8. Dezember. 19 Uhr: Tischtennis-
turnier
11. Dezember. 16 Uhr: Bas\e1n -
Weihnachtsgszschcnke. Engel, @@
schenkverpackungen
12. Dezember, 18 Uhr: Pizzaabend -
wir wollen mit euch gemeinsam ko-
chen und essen
15. Dezember. 19 Uhr: Tee-Ei-Kino-
„Die Farbe Lila“
19. Dezember. 19 Uhr: Weih—
nachtsfcier irn Tec-Ei „ alic sind
herziich eingeladen!
22. Dezember. 19.30 Uhr: Plätzchen
cssen und gemeinsam Weihnachts-
punsch trinken
Vom 25. bis 31. Dezember bleibt
das Tee-Ei geschlossen. Wir wün-
schen frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins Neue Jahr!

„Hoffnung-Nadeshda“ :. V.
Paul-Müller»$tr. 78
Tel.: 03731] 20 08 18

Sprechstunden:
Mo. bis Do.: 13 bis 20 Uhr
Fr.: 15 bis 22 Uhr
und nach Vereinbarung

Städt. Kinder» und
Jugendkontaktbiiro

Heubnerstr. 15. Stadthaus 11. Tel.:
03731/ 27 33 38

Sprechzeiten.
Die.: 9 bis 12 Uhr

und 13 und 18 Uhr
Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegei-Str. 8. Tel.: 03731]
76 70 72 + 273 332 + 273 338

Angebote Für Schüier ab 12 Jahre
Öffnungszeiten:
Die. bis Do.; 14 bis 19 Uhr

Fußballpmjekte
der Mobilen Jugendarbeit

Mo.: 17.30 bis 19 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

M1) : 15 bis 17 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzcl“

Die: 17 bis 18.30 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel"

Mi.: 20 bis 21.30 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Do.: 17 bis 18.30 Uhr in dcr
„Bergschlösschenha1lc“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V.

Fricdcburger Str. 15
Te1.103731/ 26 95 50

2. Dezember. 9.30 Uhr: Akrion „Mit
Papa was erleben!“
die Bilder auf die Leinwand?“ K
notechnik von heute. Treff am K
nopolis (Bitte anmelden)
11. Dezember. 15.30 Uhr: 111 der
Weihnachtswerksiatt — Geschich-
ren der Vorweihnachtszeit
4. und 18. Dezember, 15.30 Uhr:
„Kleine Geschenke selbst gemacht”

port — —
2. Dezember, 20 Uhr: Handbali 1.
Mä : Hoyerswerda. Gmbe—Halle
2. Dezember, 17 Uhr: 15. Advents-
lauf. Stan: aufdem Obermarkt
2. Dezember. 10 Uhr: Tischtennis .
'I'I'V Damen : Radeburg. TTV Her—
ren : Siltmnic. Grube«Halie

   

 

Ehrenamt sorgt für breite Angebotspalette
Rückb1ick auf drei Jahre LOS in der Erweiterten Bahnhofsvorstadt

(KH). Unter dem Motto „leben-
dig, lustig. leicht. launisch dmhte
sich am 15. November aniässlich
des dreijährigen Bestehens „LOS in
der Erweiterten Bahnhofsvorstadt“
im Stadtteiltrcfi“ in der Schillerstraße
3 ai1es rund ums Buch.

Zu Beginn gab Kirsten Hutre.
LOS—Netzwerkkaordinatorin. einen
Rückbiick auf drei Jahre LOS in der
Erweitertcn Bahnhofsvorstadt: Am
15. Oktober 2003 startete das nrstc
Mikroprojekt » Bau von Nistkästen
des Projekts Zukunft. Seither konn-
ten 21 Träger m1167 Projekten den
Bewohnerinnen und Bewohnern
unttrschicdliche Angebote machen.
Deutschunterricht. Bewerbungshil-
fen, Freizeitangebote. Erfahrungs-
austauschc, Gerätereparatur,
Sclbsrhilfewerkstatt — die Palme ist
bunt

In dieser Breite sind die Ange-
bote nur möglich, da zahlreiche
Ehrenamtliche für die Projekte ge—
wonnen werden konnten. ihre Ar—
beit finder Anerkennung. die ihnen
durch Arbeitslosigkeit in einer rc»
gulären Arbeit versagt bieib1.Troiz
aller Erfolge können sich die Ein-
wohner auch weiterhin mit Ideen.
Anregungen und konkreten Mit—
machangeboten an die Träger wen-
den.

1.05 wäre aber auch nicht ohne
die Unterstützung der Stadtver-
waimng Freiberg. namentlich Mo-
nika Hageni. Leiterin des Amtes fiir
Sozial- und Wohnungswesen.
mög1ich gewesen. Die Stadt wird
einige der Angebote, insbesondere
die neu geschaffenen Räumlich-
keiten, nach Auslaufen der Fördc-
rung mit eigenen finanziellen Mit-
teln unterstü1zen.

Bunt ging es zur Jubiläumsver-
anstaltung am 15. November im
S1adtiei1trci‘f zu, obwohl sich die Dr»
ganisaroren mehr Besucher ge-
wünscht hätten. Eröfl"net wurde eine
neue Ausstellung. Der Freundeskreis
Buchkinder e.V. stellt sich mit dern
„Raubdinn“ vor. Die Ausstcliung
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EURO CHE UNION
Europäischer Sozialfonds

 

kann in den nächsten Wochen ohne
Anmeldung zu den Öffnungszeiren
des Hauses besichtigt werden. Eine
Buchauswah1, geschrieben. gestai-
tet und gedruckt von Kindern. über-
wiegend im Grundschulalter. kann
außerdem beim Lichtpunkt e.V.
Paul-Müller-Straßc 78. eingesehen
werden.

Die großen und kleinen Besu-
cher kannten außerdem Bücher mu—
schcn oder auf dem Fiohmarkt er-
werben. eigene Hefte basteln oder
sich mit Büchern zum Lesen zu»
rückziehen. Abends stellte Eben
hardt Saage sein Buch „Wohl-
standsmiili - Lchrjahre eines
Naiven“ in einer Lesung vor. Die
Zuhörer erkannten sich in vie1cn
Tcx1passagen wieder. Die Wende
mit all ihren persönlichen und ge-
sellschafilichcn Höhen und Tiefen
rief Erinnerungen hervor. Schmun-
zeln und Nachdenklichkeit war zu
sehen und zu spüren.

Weitere Informationen zu LOS
über Kirsten Hurra, Tel. 765 987.

Dauerangebote

 

montags — freitags. Absprache un-
ter Tel.: 34 973
Stromfressern auf der Spur (11054
tcnlose Aus1eihc von Mcssgcrärcn).
Erstellung von sächsischen Ener—
gicpässen
Wärmesystemberater Gerd Straube
Turncrstraße 7

 

   
Monrags. d1cnstags. mittwochs.

fix?
48

  

LOKALES KAP1TAL

FÜR SOZIALE

zwecxe

Bundesminislanum
1111Fa111111e Senioren Frauen
undJugend

donnerstags. 12.30 - 15.30 Uhr
Au1bereitung alter elektrischer (3e—
rä1e [können abgegeben werden)
und Weitergabe rrparierter Geräte .’ ,

Mittwochs. 9.30 — 10.30 Uhr
Treff für Eltern und ihre Babies und
Kleinkindern
Jugend—Contact Punkt
Lange Straße 34

Adventwohlfahrrswcrk Sachsen. KV
Freiberg
Anmcidung unrer Tel. :
oder 0162] 46 46485

.1..'. 11
Montags — fmtags, 14 19 Uhr
CID Kommunikationstreff. Schil-
lerstraße 3

‘ /

775 358

  

 

Montags. dienstags. freitags, 15 «
18 Uhr
sich treffen, abhängen, quatschen.
Sport. Musik. Spezielies
Jugend-Contact Punkt
Lange Straß 34

 

Dienstags. mittwochs. donnerstags,
13 —— 15 Uhr

Nutzbar sind sehr gut ausgestattete
Werkstätten der Euro-Schuie rnit .
fachlicher Einweisung
Euro-Schulen Freiberg, Am Bahn—
hof4

1 ;:111111; „'...—

D1enslags‚ 14.30 — 15.45 Uhr
Mcditatives Tanzen und Bachblü-
tentanz mit Mireiia Lohse
Lichtpunkt e.V.
Stadtteiltrcff. Schillerstraße 3

M1trwochs. 17 - 18 Uhr
JugendContact Punkt (Anmel-
dung unter Tel.: 774 5391
Lange Straße 34

 

Ein1adungen

Beginn: 16.30 Uhr

|. 1’1111.111 11.17

 

- öffentiicher Teil—

an der B 173

Beginn: 17.00 Uhr

1 {1111'1111'1‘111‘1 Z“11—

. Begrüßung und Eröffnung.
Feststellung der Beschlussi‘a'higkeit

. Bestätigung der Niederschrifi über die 15. Sit-
zung derVrrbandmsammlung am 27.06.2006

am Dienstag, dem 12.
im Ratssitzungszimmer der Stadtverwaltung Freiberg, Obermarkt 24

. Begrüßung und Eröffnung.

 

E1nlad0ng zur 16.51tz11ng der Verbandsversammh1ng
des Gewerbezweckverbandes ‚.Fre1berg—Halsbrücke/Schwarze Kiefern"
am Mittwoch. dem 13.12.2006
in der Gemeindeverwaltung in Halsbrücke,
Am Ernst-Thälmann—Heim 1. Zimmer 11

Drucksache 1.6.

1.7.

. Bericht über die Arbeitsperiode vom
28.06.2006 bis 13.12.2006

. Beratung und Beschlussfassung über erho—
bene Einwendungen zum Entwurf der Haus—
haltssatzung und des Haushaltsp1anes 2007 &

2-2006/04 (

C.‚7

Kiehne
. Beratung und Beschlussfassung zur Haus»
hallssatzung und zum Haushaltsplan 2007

212006/05

Einladung zur 7. Sitzung der Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Gewerbe- und industriegebiet Freiberg Ost

12.2006

Drucksache

Verbandsvorsitzender

1.8. Beschiuss über die äußere Ersch1ießung des
2. Teilabschniues des Gewerbe» und 1ndus—

Beschluss über die Umschuldung eines am
30.03.2004 aufgenommenen Kredits in Höhe 3
von 200.000.00 € '
Sonstiges

2—2006/06

Freiberg. den 20. Oktober 2006

.' Pau1-M'

 

„Wie kommen ;_

 

 
  

2. Dezember. 10 Uhr: Adventsklet- ,
tem. Jahnsponstätte.
3. Dezember. 14 Uhr: Fußball 1. _
Mä : Hohenstein. Platz der Einheit
9. Dezember. 10 Uhr, Judo, Heubv
ner-Sporthallc.
9. Dezember, 19.30 Uhr: 8. Nacht-
tumicr - Fußbali. MS "Carl Böhme"
16. Dezember. 7 Uhr: Weihnachts-
schauturnen, Gmbe—Haile

Änderungen vorbeha11m _

  

Feststellung der Besch1ussi"ähigkeii
. Bericht über die Arbeitsperiode vom
09.08.2006 bis zum 12.12.2006

. Bestätigung der Niederschrift über die 6. Sil-
zung derVerbandsversammlung am 08.08.2006
- öffentlicher Teil

. Vorstellung der Medienkonzeprion zur äuße-
ren Erschließung des noch unerschlossenen
2. Teilabschnittes innerhalb des Bebauungs-
planes Nr. 005 zum Gewerbe- und 1ndustrie-
gebiet Freiberg 051311 der 13 173 zur Ansibd-
lung der Deutschen Solar AG durch die SBF
Baubüm Freiberg GmbH

. Vorstellung des Vorentwurfes zur Änderung
und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr.
005 Gewerbe— und 1ndustriegebiel Fre1berg
Ost an der 13173

. Beschluss über den Abschluss eines Architek-
ten- und 1ngenieuwemages zwischen der BBF
Baubüm Freiberg GmbH und dem Zweckver-
band Gewerbe- und 1ndustriegebiel Freiberg
Ost an der B 173 über die äußere Erschlie»
ßung des 2.Te11abschnittes innerhalb des Ge—
werbe- und Industriegebiels Freiberg Ost an
der B 173 bei gleichzeitiger Änderung und
Erweilenmg des Bebauungsplanes Nr. 005

5- 2006/12
. Beschluss über den Absch1uss eines Architek«

ren— und 1ngenieurvertrages zur Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 005 Gewerbe. und 1n-
dusrriegebiet Freiberg 051 an der B 173

5-2005/13

1.r
1

“\.

Kriegebiets Freiberg 051 an der B 173
5—2005/14

. Beschluss über die Rückabwicklung eines
Grundstückskaufverlrages 5-2006/15

. Beschluss über den Abschluss eines Grund-
stückskaufvertmges zwischen der EWG 130-
denverwertungs— und -verwa1tungs GmbH.
NL Chemnitz und dem Zweckverband Ger .
werbe- und Industriegebiet Freiberg Ost an .
der B 173 5-2006/16

.Beschluss über den Abschluss eines Fachwer-
1rages zwischen der Agrar-thhnik GmbH
Niederbobritzsch und dem Zweckverband Ge» i
werbeu und Industriegebiet Freiberg 051 311
der B 173 5-2006/17 2.
.Beschluss über die Umschuldung eines am ]
14.12.2001 aufgenommenen Kredites in Höhe 1
von 1.022.583,76 € 5-2006/18

1.13.8eratung und Beschlüssfassung über Fristge-
mäß erhobene Einwendungen zum Entwurf .
der Haushaltssatzung 2007 5-2006119 ‘

1.14. Beratung und Beschlussfassung zur Haus— 3
haltssarzung 2007 54006/20

1.15.50nstiges

’o'  

N

Freiberg. den 26.10.2006

Haupt
Verbandsvorsitzender

   

  

Dienstags. 15.30 Uhr
Nadeshda--Hoifnung e.V.
Stadlreiltrai1 Schillerstraße 3

  

. „. .
Dienstags. 17.30 -18.30 Uhr
Lichtpunkt @.V
Stadtteiltreff. Schiiierstraßc 3

.,...

Dienstags. 17.30 » 111. 30 Uhr
Mittwochs. 11. 30 - 1330 Uhr
Lichtpunkt e.V.
Stadtteiltreff. Schillerstraße 3

  

  

Mittwochs. 14.30 - 17 Uhr
Nadeshda—Hoffnung e.V.
integratiunszentrum. Paul-Müilcr-
Straße 78

 

Mittwochs. 14.30 — 17 Uhr

Nadeshda—Hoifnung e.V.
‘ Euro—Schuien. Am Bahnhof4

. \ ‚*. 1..11‘ 11.

Mittwochs. 15.45 Uhr
JugendContact Punkt
Lange Straße 34

  

M1ttwochs. 16 — 18 Uhr
Nadeshda-Hofi'nung e.V.

er-Straße 78

 

Mittwochs, 17 — 18.30 Uhr
Lichtpunkt &.V.
Stadtteiltreff, Schillerstraße 3

1.1 .
Mittwochs, 19 Uhr
   .. ....1

Übungen zum Lindern von Rückem
und Geienkbeschwerden mit Tanja
Zcißlcr
Lichtpunkr e.V.
Stadtteiltreff. Schillerstraße 3

 

2006—Endspurt
beim K.IKB

 

Das Jahr 2006 neigt sich dem
Ende entgegen. dorh die Mitar-
beiter des städtischen Kinder- und
Jugendkontaktbüros {KJK81 ie—
gen sich für euch noch einmal
richtig „ins Zeug“!

Folgende Veranstaltungen fin—
den im Dezembgr statt:
“\ 111 71111111“;

..8. Nachtfu8balllurnier für
Schul- uiid Frcizeitmannschaf-
ten“: junge Hubbykicker spieieu
für grwahfrei_eri und sauberen
Freizeitsport

 

1 1111
Projekt ..Mu11iKuitfl/Veihnacht

in lkipzig
Wochenendfahvt nach Leipzig

315 Kuhurcr1ebnis: Foto- und V1»
deoslreifzug nachweihnachtlichen
Impress1'o "' Achtung: Pa_ny rnit
Aussteliungseröffnung fo1gl im
Januar im KJT „Würfe1“

' 11111111»:
4 uhr‘im KIT „W111-

 

 

  
W<ihnachtsbasnzin für 311Jene.

die jenseitsvom Kunsumdschun—
gel ihre E_h_(rn noch mit „Hand-
gemachiem überräschen wollen.
wichtig: _'..k {nesTaschengeld“
mirbrin'gen ’ ‘
}‘1 11171111.11111

ab 18 Uhr im KJT ..Würfel“:
Jahresabschlussparly für ‚IE-

DERMANN 1-FRAU), Far1yspiele.
Miniturniere. Musik und mehr.
auch als „Dankeschön' fiir unsere
jugendlichen Gäste

Mehr 1nfc1’s gibt's wie immer
im städtischen KJKB unter Tel.;
273 332 o. 338 oder während der
Öffnungszeiten [Die bis 00] ab 14
Uhr} im städtischen Kinder- und
Jugendtreff ..Würfel“ (neben Platz
der Einhei 11Tal.: 767 0721 vorbei!
 

111'1;: *111-1 11‘(—\ /\1111\1!
Die Stadtverwaltung

.1111=’H1*1 1'11.'

 

:1‘1—11’1rz'1111'111‘11

Pressestelle. Obermarkt 24.
Tel..037311273104

Fax: 03731/273130.
www.fieiberg.de.
e»maiiz pressestelle@freiherg.de     

 



     

Fordermittelbescheid
fiirs Schloss

Freibergs größtes Bauvorhaben.
die Sanierung des Schlosses Freu—
dcnstcin ist gesichert. Am 1. No—
vember gingen bei der Stadtver-
waltung Freiberg zwei Bescheide
Lies Ragierungspräsidiums Chem—
nitz im Zusammenhang mit dem
Vorhaben „Umbau und Sanierung
Schloss Freudenstein“ ein: die
..Projeklentschcidung zum Förder-
programm “Städtische Entwicklung
auf Grund des Anderungsantrags
der Stadt vom 27.06.2006" und
die „Änderung des ursprünglichen
Zuwendungshescheids vom 28. 2
2004 der Gesamtmaßnahme 'Frei-
berg 2010' (EFRE]“.

Diese Bescheide gewährleisten
din Finanzierung des Gesamtver-
habens und entsprechen den letzten
hierzu gefassten Buschlüssen des
Stadtrates.

Nicht enthaiten irn Fördermib
tclbcschcid ist die mögliche Um-
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* * *
* fl

Dieses Vorhaben * *
W,. * *

Europäischen Union * * *
koiinanliert (EFRE)

setzung der Nutzung von Erdwärme
für die Klimatisiemng, da diese als
nicht förderfähig erklärt worden ist.
Über deren zweckmäßigste Variante
und die damit entstehenden Kosten
wird gegenwärtig beraten.

Besucherzahi im
Info—Punkt verdoppelt

Verdoppcit hat sich die Zahi der
Besucher des Schloss«info—Punktcs
seit Ende vergangenen Jahres.
Konnte am 13. Dezember 2005 der
10.000. Besucher begrüßt werden,
so hatten per 31, Oktober 20.324
Gäste die interirnslösung im Con—
tainer am Schlossplatz aufgesucht.

Der Sthloss-info-Punkt war An-
fang August varian Jahres “Öff-

 

 

 

  CHLDSS

net werden. Während der gesam—
ten Bauzeit des Schlosses soll dort
zum Baufortgang, der Geschichte
des Schlosses sowie den künftigen
Nutzern informiert werden.

Geöffnet hat der Schicss-info-
Punkt montags bis sonntags von
10 Uhr bis 17 Uhr. donnerstags bis _
19 Uhr. Betreut wird er vom För-
derverein „Himmelfahrt Fundgrube
Freiberg“.

Er tut sich was am Schloss - und ;
zwar sichtbar fiir jedermann: Bei
herrlichstem Herbstsonnenschein _
ist Mitte dieses Monats rnit den
Dachdeckerarbeiten auf dem Lan-
gen Haus — dem größten Gebäude
des Schlossensembies - begonnen '
worden. Fotus (2): PS

==s
159 ‘FREUDENSTEIN ’

 

 

2008

Begonnen haben die Vorberei-
tungen für den Bau der neuen
Freiberger Kindertagesstätte
„Kinderinsel“ an der Anton-
Günthcr-Straße: Am 10. Novem—

Die Baggerarheiten haben bereits
Anfang des Monats begonnen.
Der Neubau macht eine Pfahl-
gründung notwendig. fiir die mit
diesem Kran Mitte des Monats die
ersten Bohrungen vorgenommen
worden sind. Foto: PS

 

Einzug in die „Kinderinsel“
Grundstein für neue Kindertagesstätte gelegt

her ist dafür die Grundsteinle-
gung erfoigt.

Bereits im Juni vorigen Jahres
hatten die Freiberger Stadträte _
den Grundsatz- und Planungsbe-
sch1uss für den E1satzneubau mit
einem Turnmehrzweckraum cin-
stimmig beschlossen, Die Ge-
samtkosten für dieses Vorhaben
liegen bei rund 2.900.000 Euro,

. wobei der Neubau der Kinderm-
gesstättc rund 1.7 Millionen kos—
ten wird. der der Turnmei1r-

‘ zweckhalle rund eine Miliion.
Gefördert wird die Baumaßnahme
zu etwa 40 Prozent aus dem För-
derprogramm „Soziale Stadt“.

Die Inbetriebnahme der neuen
Einrichtung ist fiir das zweite
Qnartai 2008 vorgesehen. Die
Außenanlagen soilen planmäßig
am 30. Mai 2008 fertig gestellt
sein.

in einem integrativen Kinder-
gartenhereich entstehen rund 80
Plätze. Darüber hinaus sind nach
derzeitigem Planungsstand min-
destens 15 Krippenplätze vorge-
schen.

„Mit dem Baustart ist gleich—
zeitig der Startschuss fiir ein wei-
teres bedeutsames Vorhaben un-

Bürgermeister Matthias Girbig (M.) wünschte zur Grundsteinlegung
eine reibungsfreie Fertigstellung. Geplant ist diese im Frühjahr
2008. Mit im Bild: Prof. Wolfgang Kühn (l.). Leiter des Planungs-
büros. und Andreas Sehwinger (r.). Leiter des Amies für Bildung,
   
Kultur und Sport.

serer Stadt im Rahmen der fami-
iien- und kinderi'reundlichcri Ge- an
stairung Freibergs gefallen“, freut
sich Oberbürgermeistcrin Dr. Uta
Rensch.

Diesem Tenor schloss sich
Stadtrat Prof, Kari-Hcrmann

Foto: RH

Kandler zur Grundstuinlegung
..in Freiberg wird für den

Nachwuchs bedeutend mehr
getan als im Vergleich zu vielen
anderen Städten“, ist sich der
Vorsitzende des Bildung. und
Sozialausschusscs sicher.   

 

 

22 Geburten kleine! Freiberger gab es im Oktober, informiert das Standesamt„insgesamthaben zwölfMüdc/1en das
Licht der Welt erblickt, bei den Jungen waren es zehn.

 

 

Werner Glöckner
Marianne Glöckner

Si:gfricd Herrmann

Werner Höfer

Christfiicd Kirschnet
Christa Kmtzschmar 

KarI-Heinz Clausnitzer
Wernev Drechsler

Holst Hoffmann

01.Christin€ Krondori
Uisula Lcipncr

 

den 70-Jährigen Alfred iohics Marieannc Hoppe
Jutta Andorf Gerda Trv1us Werner Krech

Dieter Barlhd Horst Ulfig Eva Kühn .
ingeburg Bavthel Ralf Unger Rolf Lehmann
Rolf Bernstein Gerhard Wagner Gerda Matschos

Wolfgang Brenneiscn Renate Wench Irma Meißner
Gottfried Christoph Lieselotte Zaharanski lngeborg—Miiiltr
Christa Ciausnitzer Dieter Zänker ilsc Müilcr
Edeltraut Deichmann Horst lenkt iéug E:Sdm
Siegfried Dittrich _ « - ri (ct
Christian Eichhorn gicer;f7riscdjiiziiightanrdt li_se Pr_okisch _
Horst Eiscnschmidt Ruth Birndt Viktole liebcnnsch
Juachim Flechtnct Horst Bleichev LIi|Y Rcblm
Günter Gehmiich Christa Satinw

F1icda S_pitzmacher
. . . Klaus Erle!% ..

Kraus Hartmdt Helga mm“ ' Urania Wagner ". 1
H1 H ‘ E'"“°"‘Wald “ Manfred Wald.ng ‘
= 93 enmg 5""=“° “Eid=' Gertraud Wendlcv

. Chvista Wiegand

Liane Hunger 51‘gé‘bfji'äiitin den 95-Jährigcn
Erika K|rschncr Anna Kram Hilde Bischofbcrgtr

Chiistirie Di'etel

Renate Kroll . . Margarete Höppuer

Heinvich Kuhi ü“'%z‘ä'““ Annelies anisel
Brigitte Kunze Uara[ fx?“ %’ Kari Krebs
Dura Lö0ncr "“ ° “° "“ Hovst1.iebcrt
Horst Müller “?"““d P3"'. Liesbeth Matthes
Siegfried Müller “"".‘93fd ["°‘"“ Helene Mehlhasc
Elfriede Müller °'.‘""°‘ ”°" Elisabeth Menzel
Ralf Ostmann Ntkniaus Schencrt Alois Rieger

Adina Reh °“"$‘ä ‚5"°“b= ' Charlotte Rösncr
Christa Reicht! Eva Uhl'g "sc Rümmlel
Wolfgang Reinhoid W°'f93"9 WE"‘“" FriedrichSatiow
Götz Rosen den 80-Jährigcn Rudi Selbt
Eva Schmidt Herbert Barth Anuv Seller __ .
Gudrun Schubert Erika Bartsch Charlotte ihummnch
Sigrid Seyfett Ruth Büchsr E_lfnede Wittig
Dieter Sehr Elfriede fischer Litsclottc Wnif
Christa Staim Siegfried Friedrich den go.jähyigm
Christa Stechcmesser Ruth Fritzsche Dora Andrä
Eberhard Stir1 Waldemar Haubold Bayta Hildegard
Siegfried Tcuchut Elfriede Heilmyß Flora Fischer

Charlott= Schlichtenbergcr

 

Hans-Günte; Hufmaiin

und den älter als
90—Jährigen
Eitrieda Beyet(91)
irma Döpping (S1)

Chariuttc Kuwaiczyk (91)

Hendrika Kunow(91)

Elsa Pfennig (91)

Elli Zimmtrmann (91)

Marianne Earth (92)
Johann: Biiz (92)
Irmgard Conrad (92)
Marianne Hcgewaid [921
Hertz Riedel (92)

. Marie Vöhringer 1921
Charlotte Wittig (az)
Erika Wrana [92]
Alfred Buschbu‘k (93)
Oswald Herzog (93)
Id: Wcigei (99)

Berta Kusch (S4)
Margarete Schirmer (94)
E15: Billet (es)

\ Else Meyer 1951
Herbert Börner i97)
Elsa Fischer (97)

_ Charlotte Hühner [97]
Olga Kahn (99)

...sowie den Ehepaarcn. die
im November ein besonde-
res Ehejubiläum btgingcn;

Goldene Hochzeit
Helga und Heinz Bernhardt
Brunhildc und Gerhard Braun
Erika und Heinz Etoumo
Renate und Horst Kühnel
Erika und Johanna Morgenmth
Johanna und Wolfgang RÖÜW
Christa und Martin Straub:
irmgard wid Gottfried Ulbrich

Diamanten: Hochzeit
Edith und Gerhard Henker
Ursula und Rudolf Mai
Chariotic und Rudi Wölfe!  
 

 

28. Freiberger
Skatturnier

Kampf um den Pokal der Oberbürgermeisterin

Anfang Dezember sind erneut
die Buben Trumpf, wird im Brau-
hof kräftig gereizt und hoffent-
lich gut gepunktet: Denn am
Sonntag, 3. Dezember. findet das
28. Freiberger 5katturnier um den
Pokal der Oberbürgermeistcrin
statt.

Dasjähriiche offene Skatturnicr.
das unter der Schirmherrschaft von
Freibergs Oberbürgermeisterin Dr.
Uta Rensch steht und vorn Skatkiub

„Glück auf“ organisiert wird. be-
ginnt 10 Uhr (Einlass ab 9 Uhr) in
der Gaststätte Brauhof auf der Kür—
ncrstraße 2.

Gespielt werden zwei Serien a'
60 Spiele nach internationaler
Skatordnung mit deutschem Blatt
in Gesamtwertung.

Der Gesamtsieger erhält 300
Euro und den Pokal der Oberbür-
germeistcrin.

Das Startgcld liegt bei 15 Euro.

Gebührenbescheide

werden versandt
Die Gebührenbescheide für die

Straßenreinigung fiir das Jahr 2006
werden ab dem 13. Dezember ver—
sandt. informiert das Tici'bauamt
der Stadtverwaltung Freiberg.

Aus rechtlichen Grünan war
es erforderlich, die Grundsteuern
und die Gebühren für die Stra—
ßenreinigung getrennt festzuset-
zen und die entsprechenden Be-
scheide dafiir getrennt zu
Versenden.

Das Schaffen der für die ge-
trennte Veranlagung notwendigen
technischen Voraussetzungen und
die Überarbeitung der zu den je-
weiligen Grundstücken gehörenden
Datensätze fiihrten dazu. dass die
Bescheide in diesem Jahr erst am
Jahresende versandt werden kön—
nen.
Ab dem kommenden Jahr soll

das Versenden der Gebührenbe-
scheide Mitte des Jahres erfolgen.

Wahlen in Pribram und Walbrzych
Oberbürgermeisterin gratuliert gewählten Stadtoberhäuptern

Wahlen gab esjüngste in zwei der
acht Freiberger Partnerstädte: im
tschechischen Pribram und im polni—
schen Walhrzych (Waldenburg).

Pribram hat mit der Wahl einen
neuen Bürgermeister bekommen, Be-
reits am 7. November war im dortigen
Rathaus die konstituierende Sitzung,
informiert Vladimira Kupcova, Vor-
sitzende der Kommission für auslän-
dische Beziehungen in Pribmm. Hier
wurde das neue Stadtoberhaupt bc—
stätigt: Bürgermeister Dr. Josef Rihak.
Tschechische Partei der Sozialdemo-
kraten (CSSD). chcten wird er wäh—
rend seiner Amtszeit von Dr. Vaclav
Benes (CSSD) und Pctr Karcs [Unab-
hängige].

Der bisherige Bürgermeister [van
Fuksa, der die seit 1999 bestehende
Städtepartnerschafi in den vergange—
nen Jahren intensiv begleitet hat, ist
küniiig Mitglied der Stadtvertnztung.

Der bisherige Stadtpräsidcnt
Walbrzychs, Piotr Kruczkowski von
der mchtsliberaien Bürgerplattform

[Piatforma Obywatelska/ PO]. konnte
sich mit 19.747 Stimmen (51,8 Pro-
zent) im ersten Wahlgang gegen seine
sechs Mitbewerber durchsetzen. Er ist
damit fiir die nächsten vier Jahre im
Amt bestätigt,

im Stadth ist die PO mit acht Sit-
zen die stärkste Kraft. gefolgt von den
„Linken und Demokraten" (Lcwica i
Demokmci) mit sieben Sitzen. Wei-
tere Sitzverteilung: FIS [Recht und
Gerechtigkeit - Prawo i Sprawiedli-
wosc) - fiinf5itze, Wahlkomitee von
Alic_ia Rosiak (3) sowie Wahikornitec
„Guter Plan fiir Waibrzych"i2).

Oberbürgermeisterin Dr. Uta
chsch bcglückwünschtc den alten
und neuen Stadtpräsidenten Krucz-
kuwski zu dem Wahlresultat. in dem
sich der Erfoig seines bisherigen En-
gagements widerspiegele. in ihrem
Gratulationsschreiben verlieh die
Oberbiirgermeisterin der Freude
Ausdruck. die städtepartncrschaft-
iiche Zusammenarbeit weiterhin ge»
meinsam mit Kruczkowski begleiten

und fonführen zu können. Dem
neuen Stadtoberhaupt Pribrams, Dr.
Rihak, wünschte die Oberbürger—
meisterin nach dern spannenden
Verlauf der Kommunalwahlen in der
tschechischen Partnerstadt einen gu—
ten Stan in die vor ihm liegende
Amtsperiode. Sie verband dies
ebenso mit dem Wunsch die Parts
nerschafisbezichung fortzufiihren
und weiter auszubauen.

Auch F1eibcrgs niedersächsische
Partnerstadt Clausthal-Zellerfeid hat
ein neues Stadtoberhaupt. Nachdem
der bisherige Bergsradtbürgerme'tster
Michael Austen bereits im Oktober
aus dem Amt verabschiedet worden
war. wählte der Rat in seiner Sitzung
am 9. November den partciioscn Kan—
didaten der SPD einstimmig zum
neuen Bürgermeister: Prof. Peter
Dietz. Freibergs Oberbürgermcisterin
gehörte zu den ersten Gratulanten.
Sie hat das neue Stadtoberhaupt von
Ciausthai-Zelierfeld zum Neujahrs—
cmpfang eingeladen.

Jugendleiter gehen gemeinsame Wege
„Für Praktika auf sozialem Gebiet stehen viele Türen und Tore offen“

(HW). Ein vom städtischen Kin-
der— und Jugendkontaktbiiro (KIKE)
organisierter Workshop fiihrte vorn
3. bis 5. November ehrenamtlich tä-
tige Jugendieiter aus Freiberg und
unserer hessischen Partnerstadt
Darmstadt zusammen. im Mittel»
punkt standen eine gemeinsame
Schulung zum Thema „Rechts»
orientierte Erscheinungsformen un-
ter Jugendlichen, Tendenzen und
Gegenstrategien“ sowie ein inten—
siver Erfahmngsaustausch über die
ehrenamtliche Tätigkeit derjungen
Leute.

Wilfried Rexmth vom Projekt
„ikams“ des Hessischen Landesini-
minalamtes machte als Referent zum
Beispiel deutlich. welche Gefahren
von gezicit rechts orientiert organi-
sierter Jugendarbeit ausgehen und
wie wichtig es ist, derartigen Ten-
denzen wirkungsvoll entgegenzu-
wirken. in der sich anschließenden
Diskussion standen konkrete Fragen
wie: „Wie reagiere ich. wenn ich im

Verlauf einer Freizeitmaßnahme mit
verfassungsfeindiicher Symbolik oder
Musik durch Teilnehmer konfronn'en
werde?“ im Mittelpunkt.

„Darmstadt verfügt über einen
immens großen Erfahmngsschatz auf
dem Gebiet der Kinder— und Jugend-
arbeit“. meint Uwe Schülier vorn städ-
tischen Kinder- und Jugendkontakt-
büro. Da lehnte es sich schon, auch in
Bang auf die eigene Arbeit. über den
sprichwörtiichen „Freiberger Teliep
rand" hinaus an Erfahrungen zu par—
tizipieren und nach Ressourcen zu
suchen. Steffen Judemleben‚ Verant-
wortlicher fiir Städteparmerschahcn.
selbst „punktueller Workshoptcilneh-
mer“. zeigte sich beeindruckt von der
Veranstaltung. „Ehrenamt durch Ju-
gendliche ist in höchstem Maße an-
erkennenswert und wird oft noch
unterschäizt und daher mitunter zu
wenig unterstützt. Der Austausch
zwischen Freiberg und Darmstadt auf
dem Gebiet der Kinder— und Jugend—
arbeit zeugt von der Lebendigkeit der

Partnerschait und soiitc unbedingt
vertieft werden.“

Neue impulse sind durch den
Workshop gegeben. So lud Waitnud
Langer, stellvertretende Abteilungs—
ieiterin im Jugendamt Darmstadt
die jungen Freiberger zu einer ge.
mcinsamen Jugendieiterscimlung
in der stadteigenen Jugendherberge
„Aibert Schweitzer Haus“ in Lin-
dcnfels ein. „Solche Begegnungen
sind unheimiich wichtig, zeugen
sie doch auch von Nachhaltigkeit
der gemeinsamen Arbeit im inter-
esse unserer Kinder und Jugend-
lichen.“

Prompt schob sie noch ein Ange-
bot nach: „Den Freiberng stehen bei
der Suche nach Praktika auf sozia-
lem Gebiet auch in Darmstadt viele
Türen und Tore offen.“

Ein gemeinsamer Bowiingabcnd
oder auch die Einfahrt in die „Reiche
Zeche“ rundeten fiir alie Beteiligten
das erfolg- und erichnisrciches Wo»
chenende ab.

 

Kultur 1111 Advent

[13 Uhr: Advéitskonzert irn
Stadt- und Bergbaumuseum
Chor der Historischen Freiberger
Berg— und Hütteniuiappschafi 1111
Stadt- und Bergbaumust‘um
Kartenvnrverkauf an der Kasse
im Stadt— und Bergbaumuseum
und bei „Souvenirs am Dom",
Kirchgasse 4

15 Uhr: Weihiiachtsitonzert im
Kunsthandwerkerhof
Gemischter Chor der Musikschule
der Kontakt Kultur gGmbH

  

16 UhrWe1hnadßskunzertun
Mitteisächsischen Theater
Musikschule der Kontakt Kultur
gGmbH Kreis Freiberg
Kartenvorverkauf: Musikschule
._._. .\ m_‚.„

9.30. 10 15 und Uhr;
Kinderveranstaltung zum
Advent im Stadt— und Berg-
baumuseum
Erzgebirgische Weihnacht sowie
Besuch der Weihnachtsausstei-
iung. Voranmeidung erwünscht.
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19.30Uhr: Xonzért mit dem
Poznaner Knabenchor in der
Petri rche

  

15 Uhr Weiili12chiskcnzertirn
Brauhofsaai
Gemischter Chor der Musikschule
der Kontakt Kultur gGmbH

  
16 Uhr und 19.30 Uhr. Weih—
nachtsoratorium ] — Kantaten
1 — 3 im Dom St. Marien
Kartenvorverkauf; Tuurist—Infor-
mation und Domfiihrung
  

20Ui1r: Festlichcs Weihnachts-
konzert— Angela Wied] und Fa-
milie in der Nikolaikirche
Vorverkauf: Tourist4nformation

  
15 und 18 Uhr: Weihnachts»
konzert des Stadtchores Frei-
berg e. V. in der Nikolaikirchc
Vorverkauf: Tourist information
und iiber Teiefon 76 86 62

   

19 Uhr: Weihnrichtskonzcrtim
Stadt- und Bergbaumuseum
Kartenvorverkauf an der Kasse
im Stadt» und Bergbaumuseum
und bei „Souvenirs am Dom“.
Kirchgasse 4

. . ‚i; . ..

9.30, 10.15 und 11Uhr: Kinder—
veranstaitung zum Advent im
Stadt— und Bergbaumuscum
Weihnachsbräuche in fernen
Lände und im Erzgebirge sowie
Besuch der Weihnachtsausstel—
lung (Voranmeldung emiinscht]
19.30 Uhr: Weihnachtskonzert
des Freiberger Männernhores
in der Konzert— und Tagungs—
halle Nikolaikirche
Vorvcrkauf: Tourist—information

  

 

16 Uhr: Konzertin der Nikolai«
kirche „Weihnachten daheim
Die Schäfer, Original Naabdal Duo.
Katharina Herz und Die Eisterialer;
Vorverkauf‘ Taurist-lnfo.

 

„Freibeiger Weihnacht“ in der
Konzert- und Tagungshali:
Nikaiaikirchc
Bergmärinisches und weih-
nachtliches Brauchtum im Erz-
gebirge. Chorgesang. Blasmusik,
Spielszencn und Wortbeiträge.
Chor der Historischen Freiberger
Berg» und Hüttenknappsciiaft
und Bergmusikkorps Saxonia
Vorverkauf Touri -Information

    
14.30 Uhr: We1hnaciitskonzert
der Musikschule der Kontakt Kul>
tur gGmbH Kreis Freiberg im
„Bernhard von Cotta-Gymna—
sium“ in Brand-Erhisdorf.

  

 

15 . Weihnachtskonzert im
Kunsthandwerkerhof
Gemischtcr Chor der Musikschule
der Kontakt Kultur gGmbH
19.30 Uhr: Weihnachtskonzext
in der Nikolafldrdie
„Der Freiberger Knabenchor"
Vorverkauf: Tourist-information
.. ..

17 Dh Wcihnachtskonzert in
dcr Petrikirche
Wild Roses Crew
itartenan der Abendkasse

  

‘11 >’._.  
930. 10.15 und 11 Uhr: Kin—
derveranstaitung zum Advent
irn Stadt- und Bergbaumuseum
Weihnachsbräuche in fernen
Ländern und im Erzgebirge sowie
Besuch der Weihnachtsausstei—
lung (Voranmeldung erwünscht)
  . « ‘ 1 1« .

10 bis 12 Uhr im Stadt- und
Bergbaumuseum Weihnachts—
basteln für „Groß und Klein“
20 Uhr Ahendmusik vor Weih-
nachten im Dom St. Marien
Vorverkauf: Tourist—lnformation   


